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Poznan). Poſtſcheck⸗ 


71. Jahrgang 


Bezugspreis: Ab 1. 7. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.39 21. 


Betriebsſtörung oder singe menge Le ie a beſteht kein Anſpruch auf 
u 


ind an die „ 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — 
Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. 
onto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


ng des Bezugspreiſes. — 


oder Rückzah 
& riftleitun 


des Poſener Tager 
Fernſpr. 6105, 6275 


Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 


I 


7 


* 
Under m 


Anzeigenpreis: 


Bojen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4 zi “a * 5 ile 15 gr, i i i illi ; 

Buch Deine AdO l. eee bung We ie A:N 1 > 10 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
4.30 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und È TÈ = ichimieriger Satz 500, 

übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.20 zt. Bei höherer Gewalt, — — ſchriftlich erbeten. — 


ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten 


N Fernſprecher: 6275, 


Sonnabend, 16. Juli 1932 


Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 


übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen nur 
e 100 Groſchen. — Für das Er⸗ 
i H S Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. ha d., Poznan, 
A : 


Nr. 207 915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o., 
und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


oſener Tageblatt 


. 


Stenerreklamationen 
selbständig u. richtig durch 
Das Polnische 


Einkommensteuer- 


Gesetz 
in deutscher Uebersetzung 
Preis u 7.50. 
Zu baden w aller Buchhandlungen. 


wierzyniecka 6. 
olen: Poznan 


fir. 160. 


heule Zuiammentritt 
des Völkerbundsrats 


In Genf tritt heute der Völkerbundsrat zu⸗ 
lammen, um die Einberufung einer Welt: 
wirtſchafts konferenz zu beſchließen. Der 
Antrag zur Einberufung dieſer Konferenz geht 
von der Lauſanner Konferenz aus. 


— — 


Hptanten 


A. Warſchau, 15. Juli. (Eig. Telegr.) 

Wie wir erfahren, hat die polnische Regierung 

die zuftändigen Stellen angewieſen, den in Polen 

anſaſſigen deutſchen Optanten auf Antrag die 

allgemeine Aufenthaltsbewilligung jeweils für 
die Dauer eines Jahres zu erteilen. 


Um den Oſtblock 


Wie derbelebungsverſuch 

Nach einer Aeußerung des polniſchen Miniſters 
des denken. Zaleſki, gegenüber einem Ber- 
treter der Agentur „Iſtra“ beabſichtigt die polni⸗ 
ſche Regierung, den Verſuch zu machen, den Ge⸗ 
danken eines Bundes der landwirtſchaft⸗ 
lichen Oſtſtaaten wieder aufzunehmen. 

Der Miniſter erinnerte an die Einſetzung eines 
Ausſchuſſes i 
t 
Sjt 
Die 
des Blocks zwii 
Die Wiederbe 


tige, den beteiligten Regierungen in aller Kürze 
entf 
Wie bekannt, berief die polniſche Regierung vor 
einigen Jahren eine Agrarkonferenz nach 
Warſchau, die der Bildung eines ſolchen Blocks 
dienen ſollte und an der außer Polen, Rumänien, 
ſlawien, Ungarn, Bulgarien, Eſtland, Lett⸗ 
land und Finnland teilnahmen. Die Ergebniſſe 
der Verhandlungen beſchränkten ſich aber mehr 
auf allgemeine Empfehlungen als auf 
durchgrei ende Hilfsmaßnahmen, ſo daß bei der 
Verf iedenheit der wirtſchaftlichen Intereſſen 
der beteiligten Staaten auch diesmal dem polni⸗ 
Vorſchlag kaum ein größerer Er: 
dlg beſchieden fein dürfte. 
— — 


Um den Nichtangriffspakt 
mit Rußland 


A. Warſchau, 15. Juli. (Eig. Telegt.) 
Die polniſche Regierungspreſſe meldet aus 
Bukarest, daß jetzt eine volniſch⸗rumü niſche Ber 
Mänbigung in der Frage des Abſchluſſes von 
Nichtangriffspatten mit der Sowjetunion erzielt 
ki. Dieſe Verſtändigung jtelle alle rumäniſchen 
rungen zu frieden, die der neue rumäniſche 
andie vor kurzem mit dem Kriegsminiſter 

Marschen Bitjuditi burchgelprochen Habe, 
In Genf find die Verhandlungen zwiſchen 
Litwin ow, Titulescu und Zaleſti da 
unterbrochen worden, daß Zaleſti ſich nach 
Baris begeben hat. Wie verlautet, wird der pol- 
niſche Außenminiſter im Anſchluß an den Pariſer 
e ſeſort auf einen dreiwöchigen Urlaub 
Beben und erit nach Beendigung desjelben wieder 

Polen kommen. ; 


Japan will die Unabhängigkeit 
der Mandſchurei durchſetzen 


een 15. u eg melden — Tokio: 
Volker omm rn eine 
whliehende Beſprechung mit — en 
Biken — Gra ea > Bine N 
g ijt ni ran n worden, es 
der ate aper, dar — — che Außenminiſter 
nije tijion klargemacht hat, daß die japa- 
der Politik fih sa Die endgültige Loslöſung 
8 it dichurei von China und ihre Unabhän⸗ 
ſeſtgelegt hat und dieſe Politit nicht auf⸗ 
ölte a „was auch immer die Kommiſſion dem 
nde vorſchlagen mag. 
je 2 Ip / 
ſanne un 12. Juli. Der Wortlaut der in Lau— 
men iiti er dem 9, Juli abgeſchloſſenen Ablom⸗ 
Meute der Oeffentlichkeit übergeben worden. 


wird von einem Teil 


Angriffe und Anfragen Winſton Churchills 
und Lloyd Georges haben dazu geführt, daß der 
Miniſter Sir John Simon geſtern im Unter: 
haus, wie wir bereits ausführlich melden konn⸗ 
ten, Mitteilungen machte über die in Lauſanne 
zwiſchen England und Frankreich getroffene Ab⸗ 
machung. Ueber die Abſichten der beiden Regie⸗ 
rungen ſagte er folgendes: i 

1. In Uebereinſtimmung mit dem Geiſt der 
Völterbundsſatzung beabsichtigen ſie, Anſichten 
miteinander in völliger Offenheit auszutauſchen 
und ſich einander gegenſeitig unterrichtet zu hal⸗ 
ten über alle Fragen, die zu ihrer Kenntnis ge⸗ 
langen, ſoweit fie im Urſprung der Frage ähnlich 
find, die jetzt ſo glücklich in Lauſanne geregelt 
worden iſt. Es ilt ihre Hoffnung, daß andere 
Regierungen ſich dieſem 
werden. i 

2. Sie beabſichtigen, zuſammen und mit ande- 
ren Delegationen in Genf zu wirken, um eine 
Löſung der Abrüſtungsfrage zu finden, die vor⸗ 
teilhaft und billig (equitable) für alle in Be⸗ 
tracht kommenden Mächte ſein wird. 

3. Sie werden A eee pee, au Era 
intereffiexten "Regierungen bei der n 
und praltiſchen — 8 der Weltwirtihafts- 
konferenz zuſammenwirken. e 

4. Bis zum Abſchluß eines neuen Handels- 
vertrages zwiſchen ihren beiden Ländern zu einem 
ſpäteren Zeitpunkt werden fie jede Art von Dis: 
kriminierung eines Landes gegen die Inter⸗ 
eſſen des anderen ver meide n. 

Ich habe, fuhr der Staatsſekretär fort, bereits 
1 ie Gelegenheit gehabt, den Vertretern 

eutſchlands, Italiens und Belgiens 
eine Abſchrift dieſer Mitteilung auszuhändigen. 
Ich habe an ihre Regierungen eine Einladung 
gerichtet, ſich der Erklärung anzuſchließen. 
Der Schlußparagraph bezieht fich natürlich auf 
die Handelsbeziehung und Vermeidung von Dis⸗ 
kriminierung bis zur Erörterung eines Handels⸗ 
vertrages zwiſchen . und uns. Aber in 
den anderen drei Paragraphen geht unſer Vor⸗ 
ſchlag an die anderen Hauptländer in Europa. 

Das agen Tel ber Vertrauensabkommen 

er polniſchen Preſſe 
mit großem Jubel begrüßt, und es wird 
beſonders die Auffaſſung hervorgekehrt, daß mit 
dieſem Abkommen die Deutſchen hereinge legt 
worden find, So ſchreibt ein Poſener polniſches 
Blatt in lautem Freudenjubel, daß die „Deut⸗ 
ſchen nur ſchlecht ihre Wut verber⸗ 
gen können“ und daß ſich ihre Intrigen 
„in der Mauſefalle gefangen“ haben. 
Das Blatt behauptet ferner, daß die Deutſchen 
gern dem Abkommen beitreten möchten, daß aber 
Frankreich und England das nicht erlauben 
und daß darum die Deutſchen außerhalb bleiben 
müßten, weil ſie eben nicht in einen ſolchen 
illuſtren Kreis hineingehören. Das Blatt feiert 
dieſes Abkommen als einen großen Sieg der 
franzöſiſchen Politik, der beſonders das polniſche 
Herz erfreut ſtimme. Es iſt nicht verwunderlich, 
daß dieſer Teil der polniſchen Preſſe jede Ge⸗ 
legenheit hg um feine gläubige Leſerſchar in 
eine dunkle lt zu führen, und es iſt De 
verſtändlich, daß wir mit dieſer Art der „Politik“ 
nicht zu rechten gedenken, denn wir ſind an ſie 
gewöhnt ſeit über einem Fab ebm, Um der 
hiſtoriſchen Wahrheit zu dienen, bringen wir nun 
eine andere Verſion, die uns viel richtiger 
und maßgebender erſcheint, weil ſie ruhig und 
falið aus einem anderen Intereſſenkreis 
kommt, der nämlich eingeſehen hat, daß die Wohl⸗ 
fahrt der ganzen Welt — alſo auch Polens 
nur dann geſichert werden kann, wenn eine 
klare Bereinigung mit Deutſchland er⸗ 
folgt, die auch Deutſchland, der mitteleuropäi- 
chen Großmacht, das vollkommene ultbffkp 
recht gewährt. Das haben bereits alle Völ⸗ 
ker eingeſehen, nur bei uns in Poſen will man's 
noch nicht glauben — das Erwachen wird eine 
um ſo ſchlimmere Enttäuſchung ſein; aber es 
wird dem Ganzen dienen, und das iſt viel 
wichtiger als die kleine Eitelkeit einer Gruppe, 
die nicht weiter zu ſehen vermag als über die 
Straße. 

Im Gegenſatz zur öffentlichen Meinung, der 
das engliſch⸗franzöſiſche Abkommen vielfach Grund 
zu ernſten Beſorgniſſen gibt, ſtehen die maßgeben⸗ 
den Kreiſe des Auswärtigen Amtes in Berlin 
wie ein großes Blatt des Weſtens ſchreibt, nicht 
auf dem Standpunkt, daß dem Abkommen die 
Bedeutung einer großen endung in der curo- 
päiſchen Politik beizumeſſen ijt. 


rfahren anſchließen front 


Abwartende Haltung in Berlin 
„FF 


Der Wortlaut des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Abkommens 


Deutſchland foll hinzugezogen werden 


Dem deutſchen Auswärtigen Amt iſt eine Auf⸗ 
ſofderung, dem Pakte beizutreten, bereits 
zugegangen. Sie wird Pes lis geprüft; 
eine Entſcheidung über den Beitritt ijt natürlich 
noch nicht getroſſen worden. Es wird auch ver⸗ 
ſichert, daß die Prüfung dazu führen werde, dem 
britiſchen Premierminiſter beſtimmte U us: 
legungen weſentlicher Natur zu über⸗ 
mitteln, die der Pakt vom deutſchen Standpunkt 
aus notwendig erjahren muß. 

Det Punkt 1, der einen Meinungsaustauſch 
der Mächte über alle aus dem Kriege herrühren⸗ 


den Fragen vorſieht, enthält zugeſtandenermaßen 
für Deutſchland eine nicht gering zu bewertende 
Gefahr. r könnte nämlich dazu führen, daß 


Deutſchland indirekt in die europälſche Schuldner⸗ 

‚gegen Amerika einbezogen werde. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird ein nachdrüͤcklicher Vorbehalt, 
falls der Beitritt Deutſchlands überhaupt in Be⸗ 
tracht kommt, des Inhalts niedergelegt werden, 
daß der Geſamt komplex der interalliierten 
Schulden Dr Deutſchland keinerlei Inter: 


ſeſſe beſitz 


nale nderon 
für eine „vorteilhafte und billige“ 


Im zweiten Punkt verſprechen Frankreich und 
15 mit. den ande * Du Genf 
Löſung der 


Abrüſtungsfrage zuſammenzuwirken. An 
maßgebender Stelle des deutſchen Auswärtigen 
Amtes wird dieſe Formel als unzureichend 
Soge tnet, Der Begriff „billigen“ Löſung der 
Abrüſtungsfrage, der auch erſt auf engliſches 
Drängen in dem Pakt Aufnahme fand, gilt dem 


hieſigen Urteil als viel zu dehnbar. Inn 


dieſer Beziehung wird ſicherlich zum Ausdruck 


gere werden, daß nur die völlige Wieder⸗ 


erſtellung der deutſchen Gleichbe⸗ 
rechtigung deutſcherſeits als billige Löſung 
gewertet werden kann. 

Die deutſche Delegation in Lauſanne iſt, wie 
man jetzt hört, über die Fühlungnahme zwiſchen 
den Engländern und Franzoſen unterrichtet ge⸗ 
weſen. Auch die Idee eines Konſultativ⸗ 

aktes iſt der deutſchen Diplomatie, die ſie 
Rit ungefähr einem Jahre vertritt, keinesfalls 
neu. Es fällt aber auf, daß die engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Abmachungen, die jetzt bekanntgegeben 
werden, nicht vonvornherein in der Form einer 
Abrede Englands, Frankreichs, Italiens und 
Deutſchlands zuſtandegekommen find. In dieſer 
wie auch in anderer Richtung enthält das Ab⸗ 
ne noch eine ganze Anzahl von Unklar 

eiten. 


In keiner Weiſe gebunden 


e l 15. Juli. Hoover richtete an 
Senator Borah einen Brief, in dem er jagte, 
er halte das neue europäiſche Konſultativabtom⸗ 
men nicht für eine Maßnahme, die ein gemein⸗ 
ſchaftliches Vorgehen r Schuldner⸗Staa n 
Amerikas zum Ziele habe. Die Vereinigten 
Staaten ſeien nicht um ihre Meinung über die 
Lauſanner Vereinbarungen gefragt worden und 
feien in keiner Weiſe durch das genannte Abd- 
en gebunden. ‘ 


Litauen vor dem Haag | 


Scharfe Verurteilung 


In der geſtrigen Vormittagsſitzung des Stän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshofes wurden die 
öffentlichen Verhandlungen im Memelſtreit mit 
der Replik der Vertreter der klägeriſchen Par⸗ 
teien auf das geſtrige Plädoyer des litauiſchen 
Vertreters zu den Punkten 5 und 8 fortgeſetzt. 

Zunächſt ergriff der Vertreter Italiens, 
Pilotti, das Wort. Er betonte, daß die vier 
gegen Litauen als Kläger aufgetretenen Regie⸗ 
rungen alle von ihnen vorgebrachten Argumente 
aufrechterhielten, insbeſondere auch ihren 
Vorwurf „daß der litauiſche Gouverneur von 
ſeinem formellen Recht zur Ernennung des 
Präfidenten des Direktoriums und zur Auflöſung 
des Landtages im Falle Simaitis Mißbrauch 
getrieben habe. 

Der engliſche Vertreter, 
alkin, ergänzte 
mehreren Richtungen. 
daß der Gouverneur, 


Sir William 
das Plädoyer Pilottis in 
Er betonte insbeſondere, 
nachdem zutage getreten 


nicht mit Simaitis zuſammen zu arbeiten wünſch⸗ 
ten, dieſe Ernennung nicht hätte aufrechterhalten 
dürfen, jo daß die Bildung des Miniſte⸗ 
riums Simaitis gar nicht hätte zuſtande⸗ 
kommen dürfen. 


Der franzöſiſche Geſandte im Haag, Baron 
de Bitorelles, der an die Stelle des geiterx 
nach Paris zurüdgerufenen franzöſiſchen Vertre⸗ 
ters Charguerad getreten ijt, jowie der japas 
niſche Geſandte im Haag, Baron Matſu⸗ 
maga ſchloſſen fih: für die beiden anderen klä⸗ 
geriſchen Regierungen den vorſtehenden Ausfüh⸗ 
rungen an. 


Am Nachmittag wurden die öffentlichen 
Verhandlungen für beendet erklärt, 
Der Gerichtshof wird nunmehr ſeine nach dem 
Abſchluß der erſten öffentlichen Verhandlungen 
aufgenommenen internen Beratungen fortſetzen. 
Die Urteilsfällung wird gegen Ende des Mo⸗ 


war, daß die Mehrheitsparteien des Landtagesnats erwartet. 


Wolkenbrüche und Hagel 


Unwetter kataſtrophen 


Karlsruhe, 14. Juli. Aus Endingen wird 
emeldet: Geſtern abend ging über dem Kaifer: 
tu Igebiet ein furchtbares Unwetter nieder. 
eber eine halbe Stunde lang brauſte ununter⸗ 
brochen ein Orkan mit Wolkenbruch und Hagel- 
ſchlag über die Berge hinweg. Das Unwekter 
kam von Süden, drehte ſich dann und entlud 12 


darauf aus entgegengeſetzter — 1 
Reben und Feldfrüchte ſind überall vollkommen 
vernichtet. Die an und ſchon ſchwer 


£ . für ſich ſchon 

kämpfende Winzerſchaft iſt etio M ich für die 
nächſten zwei bis drei Jahre um ihren Ertrag 
gebracht. Der Hagel fiel in jo dichten Men: 
gen, ap S zum Teil kniehoch lag. In En⸗ 


Dingen ſteht der untere Ortsteil . unter 
Waſſer. Zwei Häuſer maien wegen Einſturz⸗ 


aße geräumt werden. Teilweise ſtand das 
Paſſer ſo hoch, daß es in die oberen Stockwerke 
eindrang.. Die ganze Nacht hindurch arbeiteten 
Feuerwehr und Einwohnerſchaft an der Beſei⸗ 
tigung der ar e ahr. Die be⸗ 
kannten Weinorte Achkarren, Schelin gen, 
Bickenſohn und Oberbergen wurden 
gleichfalls ſchwer heimgeſucht, ganz beſonders aber 
das Städtchen Riegel, wo der Orkan das Ge- 
treide völlig umlegte. Bei Achkarren fuhr wäh⸗ 
rend des Unwetters ein Fuhrwerk in einen 
Eiſenbahnzug. Eine mitja rende Frau wurde 
getötet. Auch Breöſa ch gehört zu den geſtern 


am ſtärkſten heimgeſuchten Orten. Dort wurder 
verſchiedene Häuſer abgedeckt und viele ſehr alte 
Bäume geknickt oder entwurzelt. Es koſtete 
große Mühe, die Verkehrshinderniſſe zu beſeiti⸗ 
gen. Ganze Straßenzüge zeigen heute ein troſt⸗ 
lojes Bild der Verwüſtung. Auch im G Lotter- 
tal haben Sturm und Hagelſchlag unüberſeh⸗ 
baren Schaden angerichtet. 

Weitere ſchwere Unwetterſchäden werden auch 
aus dem Kehler Gebiet gemeldet. Dort 
wütete der Sturm zwei Stunden lang, und die 
Waſſermaſſen drangen überall in die Keller ein 
und unterſpülten die Gleiſe der Lokalbahn Ra- 
ſtatt-Kehl. In Oberharmersbach kam 
es verſchiedentlich zu Erdrutſchen, die einzelne 
Gehöfte in große Gefahr brachten. Auch dort iſt 
der Schaden auf den Feldern und Fluren ſehr 
erheblich. N 


Weiteren Drahtberichten entnehmen wir, daß 
auch das ganze weſtliche Gebiet von Mecklen⸗ 
burg ⸗Strelitz ſowie Teile von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin von ſchweren Gewittern 


heimgeſucht würden, wobei auch mehrere Blitz⸗ 


ſchläge größere Schäden anrichteten. Beſonders 
betroffen wurden das Dorf Paſen ow bei Wol- 
deck, Weſenberg, Johannisruh, Droſedow. Plauer⸗ 
hagen und Sukow. Im Mecklenburg⸗Schweriner 
Gebiet wurden Crivitz und Umgegend ſowie 


Wendorf bei Möllenhagen von chweren Ge⸗ 
wittern mit Hagelſchlag betroffen. Faft in allen 
Fällen, wo die Unwetter niede ingen, fielen 
dem Feuer und dem Waſſer größere Heu» und 


betreidevorräte, Vieh und Wirtſchaftsgebäude = 


zum Opfer. 
F Stettin, 14. Juli. 
Die Gewitter, die in der Nacht in Pommern 
„niedergingen, richteten zum Teil Na ſchweren 
Schaden an. In Klemmen bei Glllzow zündete 
der Blitz. Ein Arbeiterwohnhaus, zwei Ställe 
und zwei Scheunen wurden eingeäſchert n 
Gülzowshof im Kreiſe Grimmen ſchlug der Blitz 
in eine ſtrohgedeckte Scheune ein. Die Scheune 
wurde eingeäſchert. Ein Pferd, vier Schweine, 
vier Kälber ſind mit verbrannt, Ueber dem 
. Kreis dte À ging ein feni nanea Unwetter | des 
is nieder, die Stolpe trat über die 
ſchwemmte viele Straßen der Stadt Stolp, ſo lenden. 
daß der Straßenbahnverkehr eingeſtellt werden 
mußte. In der pre Aa À Loiſſin bei Stolp 
ſchlug der Blitz in ein Stallgebä 
brannte. Erntevorräte u 
Maſchinen ſind mitverbrannt. 
2 Zell a. d. Moſel, 14. Juli. (W. T. B.) 
Ein ſurchtbares Gewitter entlud fih geſtern 
abend über dem mittleren Mofeltal, Ra Regen- 
maſſen, die wolkenbruchaxtig niedergingen, 
ten ſich in den Straßen der Stadt 
bis in die erſten Stockwerke der 


Gutgemeint! 


chicken? 


Us 
und drangen 


Häufer ein. 


Poſener Tageblam = 


Kleines Tatsachenpotpourri 
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Rund um die Welt 


Allerhand Merkwürdigkeiten 


s Geld) 


Geſchenk für den Papſft 

Eine ſonderbare Ga 
Neu⸗Guinea überſandt. 
balenſtamm, der noch ni 
Chriſtentums eingedru 
Heiligen Vater in D 
reiten wollte, ent 
Stammes al 
er und über⸗ und e Welt der 


enk in 


chs Köpfe von ver 
gojan enen wurden auf 
malten Altar angebracht, 
ude, das nieder⸗ 1215 als e i re 5 
landwirtſchaftli olonne zur Küſte geſandt. Ein 
e nahm die ſonderbare F 
45 wunderte man 
k Man wollte die neuen 
Chriſtentums nicht kränken — 
aden Muſeum 


einem 


ſich 


Jeder ſein eigener Leuchtturm 


in 


be wurde dem Papſt aus 
Ein neugetaufter Kanni⸗ 
cht tief in das Weſen des 
ngen war, aber doch dem 
ankbarkeit eine 
ſchloß fih, das koſtbarſte Stück 
die merkwürdige] M 
Weißen hinüberzu⸗ 
zehrten Kriegs⸗ 
8 Aa und 
erg ältig verpackt 
t 


einen Tr 


Fluchtartig verließen die Einwohner, beſonders Garantiert kein Schiffszuſammenſtoß 


Freude be⸗ 


ot k a i er⸗ 

racht, und einige en 

. uri. 
u 

der Aar. Wird im 

des Laterans aufge: 


e e” De e 7 5 k., 12 noe e — 
rückgeführt. 

Weitere Derhaftungen 

in Gdingen und dirſchau 


A. Warſchau, 15. Juli. (Eig. Telegt.) 
Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft find 


Schule gehen. Auch dort hat man noch kein Ver⸗ + 
ſtändnis für die freiheitlichen Beſtrebungen der 
modernen Jugend. Doch — ein Vater erſparte 
dieſen Zwang ſeinem ungen und damit das 
fe. ert Was ſich der Staat nicht gefallen 
ließ. Gerichtsverhandlung: Der Vater vertei⸗ 
digte ſich damit, ſein gunge bei ihm mehr 
lerne als in der Schule. Der Wahrheitsbewels 
ußte treten werden. Hefte und Tinte, 
edern und Tafel wurden herbeigeſcha t, das 
zamen * — der Junge beſtand panua 
Der ſtol aer wurde 1 6 prochen. r der 


Junge, det von Gleichaltrigen, ſeufzte ab⸗ 
rundtief: „Der ſchlimmſte Pauker kann nicht ſo 
ſchlimm ſein wie ein ehrgeiziger Vater.“ 
Rutſcht Paris nach New Vork? ? 
Sonderbare Annäherungsverſuche 


er⸗ 


Vor einem ehrwürdigen Auditorium s 
inet Wiſſenſchaftler 5 cla 
or, — 


in Gdingen weitere drei Mitglieder des 
bie Pe des en Polens“ verhaftet worden, 
die bei den J f. ällen, die am vergan⸗ 
genen Sonntag auf dem Gdingener Turnerfeſt 
ereigneten, die Menge aufhetzten und zum — 
SE gegen die oreget aufgefordert haben ſollen. 
Die bereits f n Edingen verhafteten Mits 
lieder des Lagers des größeren Polen ſind wei⸗ 
er ſämtlich in Det beba lten worden. Auch in 
Dirſchau iſt in derſelben Angelegenheit der Re⸗ 
dafteur des nationaldemokratiſchen Blattes 
Goniec Pomorſki“ verhaftet worden. In den 
Räumen der eitung wurde eine Hausſuchung 
veranſtaltet und ein Teil der Redaktionskorre⸗ 
ſpondenz beſchlagnahmt. 
Autounglük 
Ein Toter, drei Verletzte 

Herrnhut, 15. Juli. Ein Autounglück ereignete 


* erh abtteil i i 5 s í te nähert ſich dem amerikaniſchen Kontinent! ü 

3 . bern i rti lu zu C Dar Ci des Kolumbus ftellte ein englischer yis ung inen halben Meter it man in ben | ber Sub allg. enen a 

N ſuchen. Menschenleben find, jedenfalls bisher, Erfinder mit feiner Methode auf, Schiffe durch letzten fünf Jahren auf Amerika Jugerutſcht. Perſon getötet, eine ſchwer und zwei leichter 
. yet $ s | Phosphoranſtrich im Dunkeln ten zu laſſen. Wenig, nicht zu vergleichen mit der nelligteit f 
. i zu beklagen. Dagegen haben die er- Nachts wird nun der Ozean ausſehen wie ein 3 ô 8 verlegt. Der RER ee 
muaſſen in den Weinbergen und Feldern ſchwere Park im Juni, wenn die Glühwärmchen ſchwir. der enn aber von dauernder Wirkung. raten war, wurde vollſtändig zertrümmert. 


Verwüſtungen angerichtet. 
Autos und Motorrädern iſt 
2 Schlamm ſtecken gebliebe 

N A abgelagert 
er r macht. 


Er H 
15 Wolkenbruch über Berlin 
s Berlin, 15. Juli. 
Gewitter der ve 
über der Reichshauptſtadt nieder. wolken⸗ 
bruchartige Regen war fo heftig, daß die Kanäle 
die niedergehenden Wa en nicht 
vermochten. Die Keller wur 
geſetzt. Bei der 88 
uſtand. Insgeſamt wurde 
Nacht etwa 500 mal alarmiert. 


Schweres Unwetter 
im Mittel-Rheingebiet 


laſſen 


in 


München 
orreſp 


{ 5 2 x w| [ġe Korreſpondenz veröffentlicht ein reiben t 3 2 * 3 

8 Koblenz, 13. Juli. Fin ſchweres Unwetter iſt des Vor Senden des Ueberwachungsausſchuſſes keiner Partei angehörender Bäcker durch einen Eine ſonderbare Hochſtapelei dachte 

. geſtern im Gebiet des Mittelrheins pineto des Reichstages. Gregor Straffer, an den Streifſchuß eh Zwei 1 ſich ein ganz geriſſener Gauner aus, der ſich auf 

RR, gen. Beſonders ſchwer betroffen 3 J. Reichstagspräſidenten Loebe in der Angelegen⸗ wurden durch Steinwürfe leicht verletzt — In eheimnisvolle Weiſe ohne Diplom als Doktor 
2 mangshauſen. den woltenbruhartie] ; t Einberufung dieſes Ausſchuſſes. In e wurde ein Schlaffer von National: er Philoſophie an einem Budapeſter Gymnaftum 
f gen Regen und durch Hagelſchlag haben die dieſem Schreiben erklärt Straſſer u. a., er fet der ſozialſſten Saen e ‚er m in ſchwer⸗ anſtellen ließ. Er machte aue Geſchäfte 
AR Seimberge ſchwer gelitten. Auch im Huns⸗ einzige zur Ginberufung Ber e, nachdem verletztem Zuſtande ins Krankenhaus t dadurch, daß er die Eltern ſchlechter Schüler zr 

* rück hat das Unwetter arg gehauſt. die Schließn der S. P. D. die Wahl eines ſtell⸗ werden. tommen ließ und die Kinder nicht zu ners 


4i 


vertretenden 


8 
r S werer Wolkenbru net Ausſchuſſes im Jahre 1990 infolge Sabot Summe auszahlten. Das ging monatelang 
ws ER ch über . du g Mitglieder des Zentrums und der Gos in Düfjeldorf 3 Haan Ki Bater a anzeigte. Der 
F s h ngen i tatie verhindert worden be „Oberlehrer“ wurde in Haft genommen. 
Ps M T 1 Sn per vergangenen Nacht un pelier Mat Im den Dil 5 Aay 3 dei Dorf, 14 ER .. Nati Í l 3 

9 i ti rd A l Düſſe „ 14. Juli. Zwiſchen National | R 
* en en 5 mtstätigkeit als Präſident in unerhörter Meife lozialiſten und Kommuniſten kam es] Den Tod auf den Schienen fand eine 


ſtücken ſowie der Verluſt an weggeſ⸗ mtem 


Irland und England Son 
Daene 18. Su, De Ballero wird 
über die 5 liteit der Beilegung des engliſch⸗ var 


„als 


Ludwig Fulda 


z ; | taltet. 
i Zum Ga er a Dramalikers ftar E. 


Ob es ga erecht 
; Siteraturgelcheähkler L 


toff if 


udwig Fulda gab fee i 
dem Ure 


8 bleiben. 
es ihren 


aber 
nnen, 28 
re 
ren ſeiner Zeit groe» tft, und das will 
icht gerade hoch 


wo der Geiſt ni 


É ſchon allerhand heißen. u gehören Hundert Jahre deutſcher Männergeſang. Von eſang. Aus der anfänglichen feucht⸗fröhli 
. nie Walde i ein geborener Frankfurter. Jahre 1895 8 Le „ den ER des Fark bene im alten Liedertafel war eine ernſthafte Pflege des . 
5 In der alten heiteren Kaiferſtadt kam er am Komödie „Der heimliche König“ ſowie das zeig rankfurt wandern die Gedanken um ein Jahre nergeſa s geworden. Schon 1810 brachte ein 
Y 15. Juli 1862 zur Welt, eine gediegene volle Spiel „Der Dummkopf“. undert zurück da ein Großer die Augen ſchloß. Kantor Biſchoff in Frankenhauſen fertig, unter 
RE Bildung und fam fran in die Berliner literari⸗[ Als die deutſche Sektion des P.E.N.⸗Klubs im Und wir treffen da das deutſche Volk in einer der Leitung von Spohr das erſte deutſche Muſik⸗ 
Sa P hen und Bühnenkreiſe. Seine erſten literari⸗ Jahre 1926 zum Vorſitzenden eine Perſönlichkeit Not, die der heutigen in vielem ähnlich war. fett zu veranſtalten. Zelter wurde in ganz 
i ; ijen. Gp 125 ee — fenter und fatte, die e . S je. Deutfifand von inneren und äußeren Kämpfen Deutſchland als der Gründer des Männergeſangs 
und Stalienikchen. Fr t bei den einige, fiel ihre Wahl auf Fulda. remer fee ie Mater vom Fenn 72 Dielen Reifen Peach und abe * = psa 
K Sen Herget n en Korn Kine je Ken Wer den echten Fulda kennen lernen will, der Auerſtädt ver oren, Berlin in Er Händen der gend und aufbauend gewirkt. Bald gab es feine 
£ i Igrei Stücke t ich das Serbe. greife 510 einer Sammlung „Sinnſprüche“ die ranzoſen in das Jammern um den verlorenen größere und kleinere Stadt mehr ohne einen Ge- 
i 1 ſche und Dardoucche Vorbild. Das A omeit ſich einen bieibenden Wert als kluges und [prühend« trieg und das Angſtzittern um die Zukunft der ||angverein oder eine Diedertafel. Schon war die 
0 . Nachtun aufs Tehnikhe 1 1 T bo A behalten Frag a 1 üben Nation klingt der geſpenſtiſche Siegesfubel Bona- | Pflanze zum Baum geworden, der ännergeſang 
x Fehler geweſen. Wenn man von ch au ſchöne Vers Fulda er als Not und Armut bei hoch und niedrig — war aus der „fingenden Tafelei zu einem un⸗ 


25 h € UAeberſetzer 
Es ng tätigkeit Fuldas pah gh De man reer nicht 


vergeſſen, daß er au llenes mit „Wär es vergönnt, mit gereiften Sinnen Aber die Hoffnung worden. 
3 telalterliches Juwel, die iften von Meier Unſer Leben von vorn zu beginnen, war geworden auf eine neue Zukunft, und y 
1 $ Pers 95 wundervoll ins Hochdeutſche Würden wir lernend vom einſtigen Leiden am ſtärkſten lebte fie in den Beſten. Und zu $ 
> 0 t, 2 1 7 . 
12 Übertragen hat. Klüglich all die hundertfachen jenen Auftreten gehörte damals Zelter, Er war Die Anekdote der Woche 
. Lange war ſich Fulda ſelbſt im unklaren, wo Kleinen, dummen Streiche vermeiden — in Berlin na Faſch Tode Leiter der von Faſch So ſchönn 
1 das Feld ſeiner eigentlichen Begabung läge: in Und die größeren wieder machen. gegründeten erliner „Singakademie“ geworben. Als ere und zugleich als Runit 
* der ernſten Tragödie oder im treichen Dialog⸗ Adolf Schönrath as war der Boden, in den Zelter einige Jahre ereignis dieſer brachte die Staats in 
ſtück. Er hat neben den Luſtſpielen, die feiner ſpäter die zarte AT ani fekte, die ſich bis heute Berlin die entzückende Operette von Srauß 
t eigentlichen ge bei jeinen_Zeitgenojjen bez u einem mächtigen Baum entwickelt hat: den Wiener Blute neu heraus. Bei dieſem großen 
ný gründen, eine Anzahl ernfter Stüde ieben, Don der Liedertafel eutſchen Männergeſang. muſikaliſchen Erfolg erinnert man fih einer ret 
A die um die Jahrhundertwende viel en ere 4 £ » à 2 nefdote: > 
27 regten. Sogar in aktuelle Zeitfragen hat er ein⸗ zum Männergeſang BE * eines 5 erg. serin der St ſaß eines A kerisi 
er gegriffen, wie zum Beifpiel in feinem Stück: Abschieds 3 5 —— — in ein en n uns 2 einem Konert — 
x „Die Kameradin“, das die Frauenfrage Zum 11. Deulſchen Sängerbundesfeſt we Bu — en itglieder der Ging- großen 2 > bert. der zu Ehren ſel⸗ 
a jum Gegenftand hat und in dem fi zahlreiche in Frankfurt a. M. vom 21.— 24. Juli ‚u ‚aben, gan en an auch 13 755 ſangen. n gi! = Fugate zu feinem Programm 
5 luge Formulierungen finden, die auch heute n p TR Hier wurde in Ermangelung eines Inf rumentes den ſpie u ingsſtimmenwalzer von 
2: eine überrafihende Aktualität beſitzen. Oder in| Wenn jetzt vom 21. bis 24. Juli in der Goethes zum erſtenmal ohne inſtrumentale Begleitung Strauß jpielte. 
. dem Schauspiel: „Novella d Andrea“, das den Stadt Frankfurt am Main ehntauſende von geſungen, und gleichzeitig wurde hier von Zelter] Begeiſterter Beifall lohnte dem Interpreten 
k3 Biebestonilitt einer Akademikerin zum Gegen. deutſchen Sängern zum 11. Deutſchen Sänger⸗ und ſeinen Getreuen der Entſchluß Jad dieſe und — vor allem — dem Komponiſten. Strauß 


tand hat. 
i Internationalen Ruhm erwarb | ulda erſt mit 
feinem ſymboliſchen Märchenluſtſpiel: 


bundesfeſt 


Auch ein paar 
leich 


ben es zu nachha 
© : kai p cdh Eiland“, 


jede langatmige B 


Man wird die roten und 
ren und, nachdem die T 
alter Seegeſchichten vertrie 
neue Poeſie über die Weltmeere leuchten. 
Ein überaus ſchweres Er kämpft für feinen Vater 

enen Nacht Mit dem Rechenheft — — — 


die Geſchäftsordnung und 


„Der Talis 
ichtlicher 


Sudermanns „Drei 15 00 


ol 


tt abgelehnt. Die 
mp daß m 


t 
uld. 


die Ful 


tiger 


skoloſſe werden das 
limmern verdunkeln 


grün 
at, wird 


Auch in Spanien muß man regelmäßig zu 


Die Frage der Einberufu 


na 
des Ueberwachungsansſchuſſes 
Ein Schreiben Stkraſſers 
an Reichstagspräſident Löbe 
15. Juli. Die „Nationa liſti⸗ 


orſitzenden bei Konſtituierung des 


damit die Verfaſſung 


s i f i : verletzt. Straſſer erhebe gegen einen derartigen Ei ili it⸗ bahndamm einſchlief. Im Schlafe wurde fie von 
. Seusgeräten fl fehr Denig ih Der Bahndamm Eindtuß in jene Seite ans prinzipiellen Grine plied der ARD. wurde 9 Yo. einem S. Jug lespen und ſofort getötet. 
der Strecke Gera — Weimar ift zerſtört. Ein E SAs ge in dem Schreiben betont. die ich verletzt. ich * 
Güterzug entgleiſte. Nationalſozialiſten haben alle Notverordnungen Brand i d [ brik Den Dottor der Nationalökonomie 
rn und auch die letzte Notverordnung des Kabinetts n der Pulverfa machte ein 23jähriger Schuhmacher, 


9 


e, 
Saet 5 Glocke 
edern“, ſtehen in 


andere Luſtſpiele, zum Teil in 
orm, di da beſonders 


eliebtheit 


iographie charakteriſier 


zuſammenkommen und zum Gedenken 
an den 100. Todestag Goethes unbekannte Weiſen 
„Der zu Texten von Goethe erklingen werden, dann ift 


eiten ſeien zu 

Nationalſozialiſten das 

Een aus liche Schauſpiel einer Tagung des in An⸗ 
acdonald betracht der als Tagesordnun 

wirkungsloſen und 


p 
iriſchen Konfliktes zu bef usſchüſſe mitmachen könnten“. gebrochen, der mehrere Stunden wütete und den Gewerbepolitiker“ auswerten. 
Talisman“ das z leich einer der größten es eine Pflicht der enge Sängerſchaft, ſich] lediglich geſelligem Vergnügen. Die Mitglieder 


5 A e 


ewünſchten 
lei ngsunfähigen 


Nach ? 

Berlin, 14. Juli. Bei ſchweren Schläge 
reien in Siemensſtadt und Oberſchöneweide 
zwiſchen Angehörigen der K. P. D. und NSDAP. 


ine] wird — das ift noch nicht heraus. Aber welt⸗ wurden geſtern abend insgeſamt zwei Perſonen 
eine bewegende Talſache dab Die geiftigen Annäher getötet und fieben ſchwer Und einige Teicht ver⸗ 
ne a aa der beiden Kontinente letzt. Acht Kommuniſten und eine Anzahl Na⸗ 


400 . tionalſozialiſten wuredn feſtgenommen. 


Bunte Chronik 


32 Millionen Hektar Land wird man 
durch den neuen Staudamm am Mittellauf des 
Indus bewäſſern können. Dies bis jetzt unfrucht⸗ 
bare dürre Gebiet, die Wüſte Thar genannt das 
Anhängern extre tungen f je groß ift wie Negnpten, 105 in dieſem Jahre 

eberei nE a atona ari r.] durch die engliſche Verwaltung Indiens fertig 

ei n Nationalſozialiſten werde 

und Kommunilten im Norden Berling kid en geſtent werden. 


olitiſche Fwiſchenfälle in Berlin 
p c mehre Bere 
a ae Ben e n 


fegen drohte, wenn die Eltern ihm nicht eine ge⸗ 


polttiſcher Juſammenſtoß 


hier in der vergangenen Nacht zu einem Zuſam⸗ 20jährige Nane die ermüdet auf dem Eiſen⸗ 


Salezdzon 


A. Warſchau, 15. Jutt. (Eig. Telegr. 
de der alien. l ge 
ern 


abrik Zalezdon 
g nachmitt 1 3 y 


rufsſängern zuſammen. Auch Goethe wurde jpäter 
Mitglied dieſer Liedertafel, wie es in Berlin 
und weit über die Grenzen von Berlin hinaus 
als große Ehre galt, Mitglied der Liedertafel 
100. Todestag die Sonoita am zu fein. Jen aul, erregte die Liedertafel in deut⸗ 
ſchen Landen durch den Reiz der Eigenart großes 

Aufſehen. Das Berliner Beiſpiel fand ſchnell 
Nachahmung, und überall entſtanden ähnliche ge⸗ 
ſellige Zuſammenſchlüſſe. aus denen vielfach die 
ſpäteren Gejangvereine hervorgingen. Als erite 
olgten Leipzig, Stettin, Hamburg, Deſſau, Zürich. 
mmer mehr wuchs das Intereſſe am Männer⸗ 


nur einer der g fih aus Dichtern, Komponiſten und Bes 


riedrich 
. be 


das im 


artes, f 
fo is in jener Zeit vor hundert Jahren das |entbehrlihen Beſitztum des deutſchen Voltes ge⸗ 
utſche Volk am Boden. 


Art von Geſan 
dete die erſte „ 
erſte Liedertafel 


weiter zu pflegen. Zelter grün⸗ 
iedertafel“. Das war 1808, ije 
zählte 24 Mitglieder und dien 


— 


aber der allezeit fo unendlich Beſcheidene, wehrte 
gerührt ab: „So ſchön, wie — d' Albert ihn 
e ſpielt, ſo ſchön iſt ja mein Walzer gar nicht!“ ` 


Y 


EACE AS PERS Amme 


Das Wort von der allgemeinen Ver⸗ 
lorenheit einer jündiigen Welt iſt ein hartes 
Wort. Es wäre unerträglich, wenn Gottes 
Wort nichts anderes zu ſagen hätte, als 
dies Verdammungsurteil. Aber es iſt nicht 
nur ein ſcharfes Schwert, das Wunden 
chlägt, es bietet auch für verwundete und 
Zeſchlagene Gewiſſen den Troſt der Gnade. 

at Johannes gewarnt vor, der Sünde. ſo 
weiß er doch, daß trotzdem Sünde iſt und 


bleibt. Aber er weiß auch, daß Gott ein \ 

barmherziger Gott iit, der Sünde vergibt. N W — a 
aß wir einen Fürſprecher bei dem Vater, h a SS S N 
daß wir an Chriſto den Verſöhner für m BT 


Unjere, ja für der ganzen Welt Sünde 


aben (1. Joh. 2, 1—2). Das iſt in dem d“ Verkehrsſthrung. 


eri In der 
des geſtrigen Nachmittags er 


Weltbild der heiligen Schrift das Licht ate für die elektriſche Straßenbahn eine. 
gegenüber dem Schatten ihres Urteils über | Unterbrechung. Die Wagen mußten aus dieſem 


die Menſchheit: Dort alles Dunkel und 
Finſternis, alles getaucht in Schatten und 
Nacht der Sünde und des Todes, hier alles 
Licht. alles verklärt vom Glanz und 
Sonnenſchein der Gnade Gottes. Dort der 
Schrei der Menſchennot: Welt ging ver⸗ 
Toren. Hier das Lied der Gottesgnade: 
Chrift, der Retter, iſt da! Menſchen, die 
es ernſt und wahr mit ſich meinen, wiſſen 
Don dieſer Not: „Es gibt im Leben ein 
Herzeleid, das it wie die weite Welt fo 
Weit, das ijt wie Bergeslaſten ſchwer, das 
iſt ſo tief wie das tiefe Meer: Das iſt das 
tiefe Herzeleid, wenn um die Sünde die 
Seele ſchrett.“ Und wenn dann eine Seele 
tief im Staube liegt mit dem Bekenntnis: 
ater, ich habe geſündigt, dann kommt 
Gottes; Gnade gegangen und weiſt auf den 
| erſöhner am Kreuz und den Fürſprecher 
‚beim Vater: Ob bei uns iſt der Sünde 
Diel, bei Gott iſt viel mehr Gnade. Zwar 
die Welt von heute mag davon nicht gern 
hören. Ihre Intereſſen liegen auf ſo ganz 
‚anderen Gebieten, der Lärm der Straße 
E milk 1 des . aber 
; en Stunden wacht es ja doch 
Wohl dem, der dann ffüchten kann 
unter die Arme der ewigen Gottesgnade! 
und Friede. 
D. Blau Poſen. 


Freitag, den 15. Juli 


Grunde etwa eine Viertelſtunde ſtillſtehen. 
re 
Wochenmarktbericht 


gewünſchten Umſatz. 


tagsmäßigen Hitze der vergangenen Tage allge⸗ 
mein mit Freuden begrüßt und beeinträchtigte 
den Maretbeſuch keineswegs. — Bei Beginn der 
Ernte iſt mit einem weiteren Steigen der Butter⸗ 
preiſe zu rechnen; man verlangte heute ſchon für 


1,40—1,60, für Weißkäſe 40—60 Gr., für das Liter 
Sahne 1.60, für Milch 22; die Mandel Eier koſtete 
1,20 — 1,90. — Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
gab es neben einer reichen Auswahl an Mohr⸗ 
rüben und Oberrüben Kirſchen und Johannis⸗ 
beeren in Menge. Man zahlte für Süßkirſchen 
25—40, Sctuerkirſchen 25—80, Blaubeeren 35—40, 
Walderdbeeren 50, Johannisbeeren 25 bis 90, 
Himbeeren 35—40, Rhabarber 10—15; für ein 
Pfund Tomaten verlangte man 0,80 —1, Schnitt⸗ 


Poſen, 15. Juli. In dem am See ſchön ge⸗ 
legenen Pfarrhaus von Rogaſen wurde am 
5. und 6. Juli die Paſtoralkonferenz der 
„Ev. luth. Kirche in Weſtpolen“ abgehalten. Die 
Konferenz wurde eröffnet von Su p. Büttner 
Rogaſen mit einer Morgenandacht, in der er 
feine Amtsbrüder mahnte, der jetzt in det gan⸗ 
zen Chriſtenheit immer mehr zunehmenden Ver⸗ 
weltlichung auch in ihren Gemeinden entgegen⸗ 
zuarbeften. Paftor Werne r⸗Schwarzwald hielt 
eine wiſſenſchaftliche Eregeſe über „Das Vers 
ältnis von Rechtfertigung und Heiligung bzw. 

laube und Werken“. Darauf wurden mehrere 
Fragen aus der Praxis des Pfarramts durch⸗ 
geſprochen. 

Am nächſten Morgen hielt Paſtor Dr. all 
mann⸗Poſen die Andacht, in der er beſonders 
drei Gedanken betonte: Unſer Glaube darf, 
kann und ſoll nicht aufhören. Es folgte ein 
ausführliches Referat von Paſtor Brauner: 
Thorn: Der Begriff des Knechtes Jahwe bei 
Jeſajas und die etwaige Bezugnahme darauf im 


Ian u) 


n 
IR 


fünften Stunde bohnen 20—25, Wachsbohnen 30—40, Saubohnen 
uhr die Strom⸗ 


Ein gut beſuchter Wochenmarkt ſicherte den mit 
reicher Warenauswahl erſchienenen Händlern den 
f Der in den Vormittags⸗ 
ſtunden einſetzende Regen wurde nach der hunds⸗ 


das Pfund Tiſchbutter 1,60—1,70, für Landbutter 


Paſtoralfonferenz der Ev.-Imih. Kirche in Weſtpolen 


Nr. 160 
Sonnabend, den 


Eu Allg sonuenbaden 
„NIVEA-CREME .. Ol. 


Das heiht, nie mit nassem Körper sennenbaden und stets vorher 
einreiben. So vermindern Sie die Gefahr schmerzhaften Sonnen- 
brandes und erhalten schön gebräuntes Aussehen — auch bei be- 
decktem Himmel. Nivea-Creme u, Niyes-Ol sind nicht zu ersetzen. 
Es gibt auf der ganzen Welt keine anderen Hautpllegemittel, die 
Euzerit enthalten, und darauf beruht die überraschende Wirkung. 


Nivea-Creme: Zt o. an bis 2.60 / Nivea-Öl: Zl. 1.00, 20 und 3.36 
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Merkblatt für Badende: 


1. Bevor du cee lernſt oder deinen 
Körper dem kalten Waſſer MORTEN gedenkſt, 
frage deinen Hausatzt, ob dein Körper den Ein⸗ 
Fan die dabei auftreten, getecht werden 
ann. 3 

2. Häufigkeit und Dauer des Schwimmens iſt 
eine Frage Megeillchet Vetanlagung, die nur dein 
Arzt ſeſiſtellen kann. 

3. Gehe 1 5 ethitzt ins kalte Waſſet (zum 
Beiſpiel nach ſchnellem Lauf oder langem Sonnen⸗ 
bad), ſondern gönne dit die Zeit, deinen Körpet 
etwas abzukühlen (Duſche, Luftbad). 

4, Erkundige dich über die Waſſertiefe, bevor 
du ins Waſſet geſt. 

5. Springe als Schwimmer nicht mit Ropi- 
ſprung in ſeichtes oder trübes unbekanntes Ge⸗ 
wäſſer. 

6. Gehe als Nichtſchwimmer nicht 
bruſttiefes Waſſer. 

7. Ein voller Magen vetutſacht beim Baden 
st Uebelteit, darum nicht ſofort nach dem Elfen 
aden. 


8, Bleibe bei einer Maneet eratur Bo 1 

15 Grad nicht länger als fünf Minuten im Waſſer. 

Kindern, welche den ſtarken Märmeentzug im 

Waſſer noch weniger vertragen als Erwachſene 

K auch ſchon längeres Verbleiben in wärmerem 
aſſer zu unterſagen. 

9. Schwimme im offenen Waſſer (Strom oder 
See)] nur in Begleitung und meide ſumpfiges oder 
ſchilfdurchwachſenes Waſſer. 

10. Wenn deine 1 behaupten, daß Oben⸗ 
gelantes ihnen nichts ſchade, ſo traue ihnen nicht, 
enn jie kennen deinen Körper nicht, und außer: 
dem beweiſt dies nur, wie viel Spielraum die 
Natur bisweilen der menſchlichen Unvernunft 
gestattet. ; 


25—35, Spinat 20—25, Pfifferlinge 30—40, Stein⸗ 
ilze 60—70, Schoten 15—20, Kartoffeln 4 Gr.; 
für einen Kopf Blumenkohl forderte man 10—30 
für Wirſingkohl 15—25, Weißtohl 10—20, Salat 
510, für ein Bund Mohrrüben 5—8, Radieschen 
5—10, Kohlrabi 10—15, rote Rüben 10, Zwiebeln 
10, für Gurken 15—50 da Stück, Zitronen 15 Gr. 
— Der Geflügelmarkt lieferte Hühner zum Preiſe 
von 23,50, Enten für 3,50--4, Tauben das Paar 
4301,50, Gänſe für 5—7 Zl. Auf dem Fleiſch⸗ 
markt wat die Na frage nicht allzu groß. Die 
unveränderten Preiſe find aus dem Miltwoch⸗ 
Marktbericht erſichtlich. — Die Fadi e zeigten 
eine größere Auswahl an lebender und toter 
Ware, welche genügend Abnehmer fand. i 
Lechte zahlte man das Pfund 1,50—1,80, 
Schleie 1—1,40, Wesen 40—80, Aale 1,40 
bis 1,60, Wels 1,80, Karauſchen 1,20, für Krebſe 
1.502 die Mandel. 
: t in über 
III. Klaſſe der 25, polniſchen Staatslotterie ù 
Am erſten Ziehungstage wurden folgende Ge- 
winne gezogen: 
60 000 figi Nr. 102 917. 
5000 Zloty: Nr. 42 471. 


jott über den Beitritt der Kirche zu dieſen beiden 
Vereinigungen den entſcheidenden Beſchluß Fab 
Am e wurde ein Gottesdienſt ab⸗ 
ehalten. Der Beichtrede des Paſtors Paulig⸗ 
romberg lag Röm. 5, 20 zu Grunde. Die Pre⸗ 
digt hielt Paftor Schilter⸗Neutomiſchel. Das 
Hauptziel eines Chriſten ſei die Gemeinſchaft 
mit Jejus, Aus dieſer rg fließe vor 
allem Liebe, Frucht und Freude. Der Gotles- 
dienſt war umrahmt von zwei Motetten, geſun⸗ 
en vom Rogaſenet ey, luth. L. P unter 


— x 
eitung von Frau 1 eine e en. Dem 


Filmschau 


„Die Kosaken“, Filmſchauſpiel von Les Tolstoi. 
Nach der Erzählung „Die Koſaken“ iſt dieſer 
1 8 edre Ein Die Töne find dazu jr 
1 ert, ſo daß es vn) um eine Komron ión 

von ſtummem Film mit Tonfilm handelt, Die 

. nd Föhr Gilbert, der den jungen 
ohn des Koſakenakamanen muſterhaft darſtellt 

und bezaubernd ſpielt. Mitwirkende ſind Renee 


Gottesdienſt ſchloß ih eine Abendmahlsfejer an, 
an der u. a. auch alle pagotan teilnahmen. Dem 
Fottesdienſt folgte ein Gemeindeabend in der 

ula des Rogaſener deutſchen Privatgymnaſiums, 
bei dem Gemeindegeſänge, Anſprachen der Paſto⸗ 
ren („Unſere liebe butle Mutterſprache“, „Die 
Entſtehung der ev.⸗luth. Gemeinde Schwarzwald“, 
„Lutheriſche Jugendarbeit im Pfakrbezit ‚Neu: 
tomiſchel“, „Lutheriſches Hilfswerk der verbünde⸗ 
ten Gotteskaſtenvexeine“), Gedichte, vierſtimmige 
Chorgeſänge des Kirchenchors und eine Auffüh⸗ 


Weltervorausſage even Teſtament. An dieſes Referat und die rung („Der Blumenſtteit“) miteinander abwech⸗ Adoree und Nils Aſther. Ein Sim, ne 
für Sonnabend, den 16. Jun ‚oben genannte Exegeſe ſchloß ſich eine längere elten. Ein Ahendgebet von Partos Paulig be: jedermann gern im King „Apollo“ anſehen 
Roh meit bewölkt 4 ingelt g Ausſprache an. Paftor Dr. Hoffmann berichtete ſſchloß dieje Nachfeier. Dem lieben Ro aſener ev.= | wird, denn hier vereinen d bie techniſchen Schön⸗ 
liche bis beblich men aiiis müßig | joann über den „Bund für Freundſchafksarbeit luth. Pfarrhaus ſei nochmals an diefer Stelle heiten mit wunderbaren Naturaufnahmen, zuſam⸗ 
9 Wart iche Winde. unter den Kirchen“ und den „Rat det Evange⸗ für die treffliche Bewirtung aller Paſtoren wäh: men mit dem urſprünglichen Temperament der 
Meter £ Warthe am 15. Juli + 007 liſchen Kirchen in Polen“. Die nächſte Synode rend der Konferenz herzlicher Dant ausgeſprochen.] Nation der Koſaken, die kriegerſſch ité Tage ver⸗ 
i i bringt, Mährend Bie Fraien arbeiten müllen. 
— Bike Sn he 

” ohin f. artige Note und ein ü 3 
k wir heute? Wi G Bj ieli eine hübſche Liebesgeſchichte zu dem ſchönen 
Teatr Politi: eder „ein it ro ſeuer ee et Die ae 8 P AA — 5 
in li it i aften ver rt, die aber daun ein gutes Schicha T 
en . ef ei — 25 ; Saji 055 a vs 3 öjt: Es gibt äußerſt ſpannende Volksfeſte, leben. 

è ie flammende Nacht“. * Miekno, 14. Juli. Im Wohnhaufe des nach vieler Mühe auch gelang. Es konnte aber di 


Teatr Nowy: 
: „Urlaub von der Ehe“, 
„Urlaub von der Ehe“. 
Sreilichtbühne (Plac Nowomiejſti 5): 
Pag „Der tolle Schwiegervater“ 
Sonn : „Der tolle Schwiegervater“ 
tag: „Der tolle Schwiegervater“, 


De de Sete 
14 S „Di yA 7,9 
Laleſſen gz: ‚eine gegen Ok Aiako Rinal⸗ 


Landwirts J. Szyprich brach Feuer aus, das ſich 
innerhalb einer ganz kurzen Zeit über das ges 
ſamte Gebäude verbreitete, fo daß Rettung un- 

3 möglich war. Mitverbrannt find ſämtliche Ein⸗ 
Die vernichteten Werte betragen gegen 30 000 
Ztoty. Von den Flammen ergriffen wurde dann 
noch der Anbau des Landwirts Kiedrowſfki. 
Außerdem verbrannten ein Stall, zwei Scheu⸗ 
{ nen, zwei Schuppen, ein Vorratsraum und eine 
dini. (5, ; kleinere Scheune, die den Arbeitern zur Ver⸗ 
i is: oe fügu geſtellt war. Auch hier konnten die 
„Der Zarenkurier“ (5, 7, 9 Uhr.) Gegenſtände, die ſich in den Gebäuden befanden, 

g none: „gaien, die nicht für die > be» nicht gerettet werden, was um jo bedauerlicher 
Rnd“, (5, 7, 9.) ift, als dieſelben nicht verſichert waren. In dies 

ſer Wirtſchaft konnten ſich die Rettungsarbeiten 


Kleine Posener Chr. oni nur darauf beſchränken, das Wohnhaus und den 
X 


Pferdeſtall vor den Flammen zu ſchützen, was 
N „ Geborgene Leiche. Geſtern in den Abend⸗ 
den wurde in der Nähe der Gasanſtalt die 
ed Todesopfer 
en. Aus ro⸗ i 

ee bein Ber eines Dummenſungenſtreiches 
keit in den z. Inowrockaw, 15. Juli, Ein tragiſcher Bor- 
105 ereignete fih am Dienstag mittag in Moj- 
ahl bei Pakoſch, dem der 21jährige Leon Toma- 
i j f ewſti zum Opfer fiel. Der betreffende junge 
welche in das Gerichtsproſektorium ann, der nicht ſchwimmen konnte, badete in der 
d 15 rde. 22 Bee und hielt ſich an einer dicken Kette, die zur 
Obann nord . Ertrinken. Der 21jährige Befeſtigung der Fähre diente. Mit ihm zufammen 
m er ocet aus toda verübte Selbſtmord, badeten au noch verſchiedene andere jun 
Die Leiche rr Fluten der Warthe warf. Leute, darunter auch ein gewiſſer e Die⸗ 
er wollte den Tomaſzewſki einen abernack 
pielen und löſte die Winde, woran die Kette be⸗ 
eſtigt war. Durch den ed Ruck erhielt T. 
mit der 6 Zentner ſchweten Kette einen Schlag 
gegen den Kopf, ſo daß et ſofort untet den Wel⸗ 
len verſchwand. Ftit eilten mit Netzen und 
Stangen herbei, Es gelang ihnen jedoch erſt nach 
6itündiaem Suchen die Leiche zu bergen. Der Ur: 


ti 
dem Tode bezahlt wird. 
Starpwefundene Kindesleiche. Im Hausflur ul. 
boma 2 wurde eine Peil Nin seite 


ien ae mit e 


> 


in Die 


7 — konnte geborgen werden. 
für Großbofen bund der Mieter und Aftermieter 
ag für 

tiat, ul. 


—.—— 


veranſtaltet eine große Verſamm⸗ 
dard Stadtteil Glöwno im Lokal 


richtungsgegenſtände ſowie Bekleidungsſtücke uſw. $ 


aeee 


f 
Kampfſzenen mit den Türken, idylliſche 
nicht verhindert werden, daß auch die Wirtſchaft ehe abſei een Krieg, die zum Frieben f pek 
des Ryduchowſki fait völlig von dem gierig] Einige ganz wundervolle Charakkerköpfe ziehen 
freſſenden Element vernichtet wurde. kn er 1 lie ne e u de: 
tall i au nen, die il n 
Ben en e E Shen MIE Nein ent. ehlln. Der Beſuch ift fehr zu empfehlen. 


Kino „Slonce“: „Der Kurier des Zaren“. 


uhren 
eu gingen in den Flammen auf und verbrann: 
ten mit ſämtlichem Inventar. Gerettet konnte 
das Wohnhaus werden, das als einziges Ge⸗ 
bäude gegen Feuer verſichert war. Dem Arbei⸗ 
tet Ryngwolſki vernichtete das Feuer 2 Wagen 
Heu und einige Zentner Kartoffeln, dem Ar⸗ 
beiter Kiedrowſki verſchiedene Wirtſchaftsgeräte, 
welche nicht verſichert waren. Die Ütfache diez 
ſes Rieſenfeuers, das ungeheure Werte vernich⸗ 
tet und die Betroffenen übet Nacht zu armen M 
Leuten gemacht hat, iſt angeblich in einem Ruß⸗ 


efährlicher Abenteuer beſtehen, die ganz der 
brande im Schornſtein des Wohnhauſes Szyprych ie erneſchen Santan entf teen. Er 
zu ſuchen. r ommt in die Gefangenſchaft der Tataren und 


heber des A Natajczak, iit in unbekannter 
Richtung entflohen. 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 15. Juli. Unter Vorſitz des Land: 
e Dr. Daſzynſti hatte jit der Tiſchlet 
Wladislaus Maligörfti aus pereng wegen | Í 
em 


rechtzeitig, den A zu entlarven. Die ſchöne 
Natalie * 


Einbruchsdi 1 tworten. =| volljtändig vollzogen worden — heiratet ex ſeine 
peffagten wird gne daft geen. am Nigg p. a gelben bie Ihn auf alten Ween benielfee 
in den Schuppen des iihlermelflers Kaſimiit und nachdem ihn det Zar Alexandet 


n 
Mateltiewicz eingebrochen zu jein und targ die: 
em zehn Furniere im Werte von 12 Zloty ge: 
tohlen zu haben. Der Angeklagte, welcher 1 * 

ý + 


Feb pe. Szulc 8 wird, gibt i 
i ut ſtie ni ie 
abe will aber die Furni ur geliehen Bei akt e Bun ie Ge jens — ee 
Von einer Zeugenvernehmung wurde Abſtand] Herzens durch täglichen Gebtauch einer 
genommen. nen W eilte den Ange⸗ Helden Reuge Hakütlihen „ fee hne ee 
klagten zu 3 Monaten Gefängnis mit Bewäh⸗ waſſets die Abſetzung des Skuhtes ohne ſtarkes 
rungsfriſt. Preſſen erreichen. In Apotheken und Drog. erh. 
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ziehen. 


Korndämonen | 
im deutichen Volksglauben 


Noch aus der heidniſchen Vorzeit find im 
Volksglauben der deutſchen Landbevölkerung die 
Rorndämonen lebendig geblieben, Dämonen in 
Menſchen⸗ oder auch in Tiergeſtalten, die im 
Frühjahr in die Getreidefelder gehen und dort 
bleiben, bis das letzte Fuder Weizen, Roggen, 
Hafer oder Gerſte in die Scheunen gefahren iſt. 
Wohl am volkstümlichſten von allen dieſen Korn⸗ 
dämonen it die Roggenmuh mee. Schon die 
verſchiedenen Namen, die der Roggenmuhme in 
den einzelnen deutſchen Gegenden beigelegt wor⸗ 
den find, beweisen, wie volkstümlich fie noch 
überall iſt. Sie heißt auch noch Kornfrau, Korn⸗ 
weiblein, Buttermuhme, Kornbraut, die Alte und 
die Kornhexe. Meiſtens iſt ſie eine böſe Frau 
die in den Feldern Schaden anzurichten ſucht 
Beſonders gern zieht fie kleine Kinder in das 
Korn und bringt ſie um. Daher auch der an die 
Kinder gerichtete Spruch: 

Laß ſtehn die Blumen! 

Geh nicht ins Korn, 

Die Roggenmuhme zieht um da vorn! 
Bald duckt ſie nieder, 

Bald guckt ſie wieder; 

Sie wird die Kinder fangen, 

Die nach den Blumen langen! > 

Im Winter hauſt die Roggenmuhme gewöhn⸗ 
lich auf Einöden, wohin ſie auch nach der Ernte 
zurückkehren muß. Doch ſucht ſie ſich auch mit in 
die Scheune einzuſchmuggeln. 

In der Landbevölkerung exiſtieren auch noch 
überall mancherlei Bräuche, wie das Eindringen 
der en Tann. $n in die Scheunen verhindert 


werden kann. In verſchiedenen Gegenden iſt es 
Brauch, eine Strohpuppe aufzuſtellen, die die 
Roggenmuhme darſtellen ſoll. Nach dem Ein⸗ 
bringen des letzten Getreidefuders wird dieſe 
Strohpuppe vom Scheunendach auf den Hof ge⸗ 
worfen. Nun ijt die Roggenmuhme tot und kann 
leinen Schaden mehr anrichten. Häufig bleibt 
aber auch ein jr Getreide auf den Feldern 
ſtehen. Da die Muhme das Feld nur verlaſſen 
tann, wenn auch der letzte Halm abgemäht wurde, 
iſt es ihr ſo verwehrt, mit in die Scheune zu 


Einen etwas anderen Charakter hat die „weiße 
Frau“ oder die „Feldfrau“, die allerdings nur 
während der Ernkezeit in den Geireiejemern 
hauſt. Sie iſt nur ungehalten über na ball 
Landleute, hat aber ſonſt keinerlei bösartige Ab⸗ 
ſichten und ſtärkt ſogar Schnitter wie Ernte⸗ 
arbeiter bei den harten Arbeiten, die ſie oft 
gergde während der heißeſten Tage im Jahr tun 
müſſen. Viel weniger bekannt ift der Roggen- 
mann; nur in einigen kleineren Bezirken ver⸗ 
tritt er die Roggenmuhme. 

Viel zahlreicher ſind die Korndämonen, die eine 
tieriſche Geſtalt haben. Da gibt es den Roggen- 
hund und den Roggenwolf, die Kornfrau, die 
Hafergeiß, den Kornhahn, den Kornkater und 
die Kornkatze, den Halm- oder Kornbock, den 
Kartoffelwolf, den Hafer- und Erbſenbär. Auch 
alle dieſe Dämonen hauſen im Winter in Ein⸗ 
öden, in Wäldern oder auch in Erdhöhlen. Auch 
ſie richten im Frühjahr bis zur Beendi ung der 
Ernte mancherlei Schaden an, und auch fie ſuchen 
mit in die Scheune einzudringen, um dort weite⸗ 
ren Schaden anzuſtiften. Für Kornbock, Roggen⸗ 
hund, Roggenfrau und wie ſonſt dieje tieriſchen 
Dämonen heißen mögen, bleiben ebenfalls Ge- 
treidebüſchel Peken, die das Eindringen in die 
Scheunen verhindern follen. Aus buntem Papier 
und aus Pappe werden auch Nachahmungen an- 
gefertigt und an das Scheunentor genagelt, wo 
ſie hängen bleiben, bis im nächſten Jahr eine 
neue der Sine befeſtigt wird. Sehr häufig iſt 
auch der Ernteſchmaus nach einem dieſer Korn- 
dämonen benannt. Man ſpricht in vielen Gegen⸗ 
den nicht vom Ernteſchmaus, ſondern vom Schnitt⸗ 
hahneſſen, vom Roggenwolf⸗ und Roggenbock⸗ 


eſſen. 

Eine bear eigenartige Erſcheinung im 
deutſchen Boltsglauben ijt der Bilwisreiter, auch 
noch Bilwis⸗ und Bilmesſchnitter genannt, In 
den Sen e ſind öfter 15 bis 25 Zenti⸗ 
meter breite Streifen anzutreffen, wo die Halme 
gänzlich abgefreſſen ſind. Das iſt auf Haſen⸗ 
ſchaden zurückzuführen. Nach dem Volksglauben 
aber wird dieſer Schaden vom Bilwisreiter an- 
gerichtet. Im geſamten deutſchen Sprachgebiet 
iſt der Bilwisreiter eine lange, dürre Geſtalt mit 
einem dreieckigen Hut auf dem Kopf, der des 
Nachts auf einem ſchwarzen Bocke durch die Ge- 
treidefelder ſtreift, um dort ſein Unweſen zu 
treiben. In „Dreizehnlinden“ widmen Weber 
auch dem Bilwisreiter ein Verschen. Es heißt 
von ihm: 

Denn am Tag der Sonnenwende 

Sprengt beim Klang der Abendglocke 

Schattengleich der Bilwisreiter 

Durch die Flur auf ſchwarzem Bode. 
— — 


Schont die Felder! 


Obwohl häufig darauf hingewieſen wird, daß 
es eine große Unſitte ift, beim Pflücken von 
Kornblumen, Mohn, Kornraden und Ackerwin⸗ 


den den Guh ins Getreide zu feien, fann doch die älteſten Perſonen der Gegend behaupten, 


mit jedem Jahre aufs neue beobachtet werden, 
daß manches Kornfeld durch Kinder arg beſchä⸗ 
digt wird. Nun iſt es allerdings auch oft das 
Wild, das die Getreidefelder mit 1 815 en Lücken 
serjieht, und beſonders find es die Rehe, die fid 
gern zwiſchen den Aehren aufhalten. Sehr viele 
Verwüſtungen rühren aber doch von mutwilligen 
Kindern her, denen noch En beigebracht wor⸗ 
den iſt, daß es dem Landwirt viel ee macht, 
ein Feld zu bebauen, und daß es einem Vergehen 
gegen fremdes Eigentumsrecht gleichkommt, 
wenn man zehn Halme oder noch mehr zuſam⸗ 
mentritt, um zu einer Blume — die vielleicht 
dann mit den anderen Blumen noch weggewor⸗ 
ſen wird — zu gelangen. Das ijt ee 
Mögen gleich die Blumen im Getreidefeld als 
ſchädliches Unkraut betrachtet werden, ſo iſt doch 
der Schaden, der mit dem Entfernen dieſes Un- 
krauts leichtſinnig verübt wird, oft noch viel 
größer. Es muß jedem Kinde genügen, die Blu⸗ 
men zu pflücken, die bis zur Armeslänge zwi⸗ 
ıhen den Halmen ſtehen. Ganz unverantwortlich 
it es aber, wenn ſelbſt Erwachſene „das Brot 


. Poſener Zagebları . 


mit Füßen treten“, was leider noch vorkommt. 
Bedauerlicherweiſe iſt der Landwirt derartigen 


Schädigungen meiſt wehrlos preisgegeben, da er 


gerade zur Zeit der Kornblumenblüte mit Ar- 
beit überladen iſt und weil Blumenpflücker erſt 
dann zwiſchen die Halme treten, wenn im wei⸗ 
ten Geſichtsfelde kein Menſch zu erblicken iſt. 
Schone fremdes Eigentum, auch das des Land⸗ 
manns! Diejer Satz ſollte den Kindern ſchon 
frühzeitig eingeprägt werden. 

— 70, 20 


Schroda 


„Stadtverordnetenſitzung. Zu 
Beginn der Sitzung brachte der Stadtverordnete 
Rubief eine Interpellation ein in Sachen der 
Bezahlung für Straßenreinigung in den Jahren 
1928—31. Weiter wurde der Magiſtrat ermächtigt, 
einen Prozeß gegen die Staatseiſenbahn anzu⸗ 
ſtrengen, um einige Forderungen aus der Bacon⸗ 
ſchweinelieferung durchzuſetzen. Beſchloſſen wurde 
darauf, einen Teil des Seifert'ſchen Grundſtückes 
in der Kirchenſtraße anzukaufen, zwecks Verbrei⸗ 
terung der betreffenden Straße Der Kaufpreis 
beträgt 10000 21. Vorgelegt und beraten wurde 
der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Kommunalkaſſe 
für das Jahr 1931, der eine Nettoſumme von 
808 929,25 zt aufweiſt. Auf der Gewinn- und 
Verluſtliſte war ein Poſten von 185 604,36 zt ver- 
bucht. Der Reingewinn beträgt 19 500,00 zt. Von 
dieſer Summe wurden den Arbeitsloſen 1825 zt, 
als Entſchädigung für den Rat und die Beamten 
der Kaſſe 1625 21 überwieſen. Der Reſt wurde 
dem „Eiſernen Fonds“ zugeſchrieben. Abſchließend 
wurden Wahlen vorgenommen, und zwar wurde 
Dr. Sikora mit Stimmenmehrheit zum Vertreter 
des Bürgermeiſters, die Herren Kleſzezewſki und 
Olech zu Schöffen gewählt. 

x Der Staatspräſident als Pate. 
Durch Eintragen ſeines Namens in die Taufurkunde 
hat der Staatspräſident die Patenſchaft bei dem 
achten Sohne des Franz Bartkowiak übernommen. 
Der Staatspräſident ließ dem Kinde ein Sparbuch 
der P. K. O. mit 50 zł überreichen. Der Kreis- 
ausſchuß bewilligte ſeinerſeits noch die Summe 
von 100 zt und ließ durch den Staroſten den Eltern 
die Geſchenke überreichen. 


Biru taum 


x Des Kindes Engel. Auf dem Geleiſe 
der Eiſenbahnſtrecke, unweit, des Bahnhofs Birn⸗ 
baum⸗Weſt, ſpielte ein dreijähriges Kind, das ſich 
beim Herannahen des Zuges aus Poſen, der Ge⸗ 
fahr nicht bewußt war und ſich in ſeinem Spiele 
nicht ſtören ſieß. Der Lokomotivführer Cz. Nowicki 
aus Poſen bemerkte aus einiger Entfernung einen 
dunklen Punkt zwiſchen den Schienen, hielt dieſen 
aber im erſten Augenblick für einen Stein, den 
Buben dorthin gelegt haben konnten. Schließlich 
aber erkannte er in dem unbeſtimmten Gegen⸗ 
ſtande das kleine Kind und brachte den Zug zum 
Halten. Erſtaunt blickte der kleine Erdenbürger 
auf das Ungetüm, das nicht weit von ihm hielt, 
machte aber auch jetzt noch keine Anſtalten, das 
Feld zu räumen. Der Lokomotivführer mußte 
erſt abſteigen und das Kind in die Arme der atem 
los herbeieilenden Mutter legen, ehe er weiter 
fahren konnte. 

Koſchmin 

x Scheunenbrand. In der Urlaubszeit 
des Paſtors E. in Borek ſollten in der Scheune, 
die der evangeliſchen Kirchengemeinde gehört, 
einige Reparaturarbeiten ausgeführt werden, als 
plötzlich, am hellen Tage, Flammen emporſchlugen, 
die das Gebäude innerhalb einer kurzen Zeit in 
Aſche legten. Mitverbrannt ſind noch vorhanden 
geweſene Roggenvorräte, einige Maſchinen und 
ein Kutſchwagen. 


Kruſchwitz ; 


ü. Der heutige Vieh⸗ und Pferde⸗ 
Jahrmarkt war ſehr g t beſucht. Leider aber 
war der Handel ſchleppend, denn das nötige flüj- 
ſige Geld fehlte. Für gute Pferde zahlte man 
bis 450 Zloty, für Kühe je nach der Qualität 
100—150 und 200—250 Zloty. 

Kolmar 

ly. Kinderfeſt. Am letzten Sonntag wurde 
in dem ſchön gelegenen Garten des Beſitzers 
Wiekext in Debenko ein Kinderfeſt veranſtaltet. 
Zur Verſchönerung der Feier wirkte der Poſau⸗ 
gen- und * und der Jugendbund mit. 

ung löſten Kindergeſänge und 


nſiedler Kolodziejſti in 
j Gaal fie⸗ 


Maſchinen. Vermutet wird Brandſtiftung. 
Liſia 


Kindesmord. In der Nacht zum 11. d. Mts. 
erwürgte das Dienſtmädchen Eva Grzendziachowſta 
aus Liſſa ihr 1 Ki geborenes Kind männ⸗ 
lichen Geſchlechts ſofort nach der Geburt. Sie 
wurde als Gerichtsgefangene ins Krankenhaus 
gebracht. ; 

Mogilno 
ü, Stelettfund In Nedrzyce bei Nie- 


ſtronno fand Katafiaſz beim Planieren der Erde 
um Bau eines Hauſes ein Menſchenfkelett. Wie 


ſtammt dasſelbe aus den Zeiten der Cholera her, 
die in dem Orte einſt Date. Damals ver⸗ 
boten die Behörden die Beſtatung der Toten auf 
dem Kirchhofe. 


Strelno 


ü, Feuer. Heute nachmittag 2 Uhr entſtand 
bei dem Landwirt Zwinſki in Siedlimowo, mäh- 
rend er und ſeine Frau abweſend waren, Feuer, 
das den Vieh- und Pferdeſtall vernichtete. Das 
lebende Inventar wurde bis auf zwei Kühe ge⸗ 
rettet. Zu bemerken iſt, daß J. unregelmäßig die 
Verſicherungsbeiträge gezahlt hat und der Exe⸗ 
tutor ſie gerade heute zwangsweiſe einziehen 
mußte. 


Bleichen 


fk, Verkehrsunfall. Durch ein Auto 
aus Poſen wurde am vergangenen Sonntag 
Marja Zawislak überfahren. Der Wagenlenker 
hielt ſofort und brachte die Verunglückte ins 
Krankenhaus. 


nach der 


Nahm. 2 Uhr: Ausflug des Kindergottesdienftes | fas, Schränke, Seſſel, Uhren 
sun dem Südpark. 
e 


E. R. Evangeliſches Kirchenblatt für Danzig 
e 39/40. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in e eee nur werktäglich „ S. in B. Wir mijjen leider nicht, welche 
N V L ki 17 17 5 Notiz in unſerer zeitung Sie meinen. Gie 
no an cihten, an bie Brieffaiten-Sceift: | mijjen uns ſchon nähere Mitteilungen machen. 
leitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte werden unſeren . f „ BE A 
Leſern gegen Einiendung der Bezugsquittung unentgeltlich Wie war die Notiz überſchrieben, in welchem 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ilt ein Briel-| Teil erſchien fie, wann? 


olg Du Beier zur eventuellen ſchriftlichn Beani-| Nr. 1869 W. 1. Die im Kontrakt vereinbarte 


x 3 4 j R Kündigungsfriſt verpflichtet auch den Arbeit⸗ 
B. A. in Poznan. Nach dem Mieterſchutzgeſetz. geber. 2. Die zweite Frage ijt unklar. Wird 


vom 11. April 1924 wären für die Werkſtattſ der Beamte noch beſchäftigt? Iſt das der Fall, 
heute jährlich 680,80 Zloty, für die Wohnung ſſo hat er natürlich ſeinen alten Anſpruch auf 
832.10 Zloty zu zahlen. N in Geld oder in Natura; iſt das nicht der 

W. N. in S. Briefliche Antwort können wir Fall, beſteht für den Arbeitgeber nach vor⸗ 
nur in Ausnahmefällen erteilen. Vorausſetzung ſchriftsmäßiger Kündigung keinerlei Leiſtungs⸗ 
ijt die am Eingang des Briefkaſtens“ erwünſchte verpflichtung mehr. 3 e 5 
Beilage einer Briefmarke. Unſerer Anſicht nach! 406. 1. Das Bürgerliche Geſetzbuch ift nur für 
iſt die Verſi erungsgeſellſchaft durchaus im die ehemals preußiſchen Teilgebiete verbindlich. 
Recht. Wenn keine Kündigung erfolgte, müſſen] Ueber das in Kongreßpolen gültige Erbrecht 
Sie die fällige Prämie bezahlen. 8 dc Spuer pe er e geben. 

ürli ö ir möchten aber annehmen, daß in dem von 

Beſcger dar Rach 5 a gti ſhre hen geſchilderten Fall der Kinderloſigkeit der 
Sache, dann die hohen Pachtzinſen aufzubringen. E „ nr Er ipei payi 

6. in S. Die vierteljährliche Kündigung kann dar ihm geſetzlich Aufommende Erbtell S a 

(höchſtene dreimonatigen) Probefriſt "gr 20. Wenn die Rückzahlung in Dollarwäh⸗ 

nur zum 1. eines Monats erfolgen. Iſt der gei⸗ rung nicht ausdrücklich vereinbart worden iſt 
ſtige Arbeiter 6 Monate beſchä tigt, bat er An- — der Gläubiger die Rückzahlung in Zlotys 
ipud -auf Fe en 2 1 a 75 NR ER Win 
mindeſtens 1 Jahr beſchäftigt, auf einen bezahl⸗ : ta 12 x 
ten einmonatigen Urlaub. Die freien Gonntage Negeren ee at bri 
nn nicht vom Urlaub in Abzug gebracht gezahlt. De tia wahrſcheinlich noch einige 

e o y .I Zeit Geduld haben müſſen. 

A. T. in O. Das Blutprobenzeugnis wird 14 B. in R. Wenn Sie das Geld auf der 
gerichtlicherſeits nicht als Beweis für die Vater⸗ Grundlage des Goldzloty mit einem entſprechen⸗ 
ſchaft anerkannt. den ausdrücklichen Vermerk eingezahlt haben, 

Paß. Durch die Heirat werden Gie deutiche | ind Sie vor eventuellen Valutaſchwankungen ge⸗ 
Staatsangehörige. Nach Vorlegung des Stan- ſchützt, es ſei denn, daß das Gold ſelbſt an Wert 
desamtsdokuments werden Sie auf dem Deutſchen] verliert, was aber im Augenblick jo gut wie aus. 
Generalkonſulat (Poznan, Zwierzyniecka 15) geſchloſſen erſcheint. Der amerikaniſche Dollar it 
Ihren Paß erhalten. Dort erfahren Sie auch jetzt als ſicher anzuſehen. Die bejte Geldanlage 
alles Nötige über die zollfreie Einfuhr des Heis iſt aber noch immer die Anlage in Realwerten 
ratsgutes nach Deutſchland. Bauten, ete Hypotheken u. ä. 


Rawitsch 


Evangeliſch⸗kirchliche Nachrichten. Sonntag, 17. 


Zwangsperfteigerung Am Mittwoch, 


Juli. (Kollekte für den Landesverband der Jung: dem 20. d. Mts., werden durch den Magiſtrat an 


männervereine.) den Meiſtbietenden gegen bar nachſtehende 
Vorm. 3410 Uhr: Hauptgottesdienſt. Schatz. —Gegenſtände verkauft: 1 ige (So 
1 Tiſch und ein 
Ständer für Blumen, exrenſchuhe, 1 Auto, drei 
Schreibmaſchinen, 1 Rechenmaſchine, 3 Herren⸗ 
de. Schatz. fahrräder, 3 Britſchken, 2 Waſchtiſchgarnituren, 
— Mittwoch, abends 8 Uhr: Verein junger|5 Meter Bretter. Die Verſteigerung findet am 
Mädchen. ` 12 genannten Tage vorm. 10 Uhr im Haufe der 
Verbrecher ag d. Nachdem bereits in der Mütterberatungsſtelle auf der Lindenstraße 
vergangenen Woche bei Sarne (Sarnowa) ein ſtatt. 
Diebeslager aufgedeckt wurde, W geſtern 
einer größeren Wolizeiftreife, in der Nähe dieſes Der i i 
Ortes eine verdächtige Perſönlichkeit Kan i awitſch) hält am kommenden 
men. Der Verhaftete wurde nach der hiefigen | Sonntag, 17. Juli, um 14 Uhr 58 Monats- 
Polizei gebracht. verſammlung im Jentral-Hote ab. 


rein junger Männer fällt aus. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Kriegsin validen ⸗ Verband 


Walg 
Poniatowſkiego 27 
iſt die 2. Etage, beſtehend 
aus 6 Zimmern u Neben: 
gelaß, bald zu vermieten. 


Gärtner 
ledig, 28 Jahre alt, ſucht 
Stellung. A. Diugiewicz, 
Rawicz, Grunwaldzka29, 


Am Sonntag. dem 17. Juli 1932, im Dereinshause 


Sommerfest 


Ab 4 Uhr im Garten Haffeetafel, 
dabei turnerische Vorführungen. 
Von 7 bis 8 Uhr: Abendbrotpause, 
Ab 8 Uhr: Festabend. 
Siegerehrung — Tanz — Turnerische Gruppen. 


Wir laden hierzu herzlichst ein Der Vorstand. 


Eintritt für Mitglieder: nachm. 30 gr., abends Tanzschleife 50 gr. 


Anzeigen 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgabeſtelle 


Rawicz, Rynek 12/13 
entgegen. 


tunde. 15.05: Streifzug durch 
unbe für die Jugend. 16.15: 
Studentenſchaft am Tannenbergdenkmal. 17: Aus dem 3or f 
poter Kurgarten: Nachmittagskonzert. 18.30: Freiherr ver 
Kundſunkprogramm für Sonntag, 17. Juli. Ungern-Sternberg: Elta von Paith. 19: Dr. Hans Udall: 
Warſchau. 10: Von Lemberg: Gottesdienft. 11.58: Zeit, | Norwegen in van Liedern (mit Shallplaiten-Beifpielen). 
Banjare, Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 12.15: Muſik⸗ 19.30: Heitere Anekdoten. 20: Sportfunk⸗Vorberichte. 20.199 
matinee 12.55: Die Autonomie, ber Arbeitemelt 13.10: en Dansig: I. „Flotte Burſche“. Kom. Operette. 
onzert. 14: Von Lemberg: Vortrag. 14.15: olinvoxtrag. tprogramm fü 
11.50: Vortrag für den Landwirt: Tierärztliche Ratſchläge. Nunbiunipres für Montag, 18. Juli. 
14.50: Liedervortrag. 15.05: Vortrag für den Landwirt. 
— 5 1 a 5 ME 8 pay oT iT Y 
unde. 15.52: Plauderei für die Jugend. 05: allplat⸗ : a n 
ten. 16.45: Angenehme und lin Neuigkeiten. 17: | Sprache. 5 en 18: Der ie 1 Krieg, 
Sea Konzert. 18: Vortrag Anita Garibaldi. 18.20: 18.20: SENTSI . 15: Verſchiedenes. 19. 57. Junk < 
eichte Mujit. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkbriefkaſten] zeitung. rS i etſchaftl. Funkbriefkaſten. 19.55: Pre- 
und tehnifhe Naiſchlage. 10.55, Programm für Montag. | gramm für Diens Jüdijge Muft. 21.50: Funt 
20: Populäres Konzert. 20.50: Literar. Leſeſtunde. 21.05: | zeitung. 21.05: Flzgwotternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40 
Konzert ⸗Fortſetzung. 21.50? Sportnachrichten aus der Pro: | Sportnachrichten. 
ving. 22: anzmuſik. 22.40: 1 paper 22.45:| Breslau—Gleimih. 6.20: Morgenkonzert. 11.30 ca.: Von 
Warſchauer Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. Hamburg: Schlo ar 13.05 ca. Konzert (Schallplatten). 
Breslau —Gleiwitz. 6.15: Von Hamburg: 122 ert.] 14.05: Ruſſiſche Muftt (Schallplatten). 14.45: Werbedienſt auf 
8.15: Volkstümliche Chormusik (Schallplatten). 9.10: Schach⸗] Schallplatten: Kulturfragen der Gegenwart. 16: Kinderſunl. 
unt, 9.25 Zwanzig Minuten Verkehrsfragen. 9.50: 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Zweiter landwirtſchaftl. 
Glockengeläut. 10: Katholische Morgenfeier. 11: Antegun⸗ petane ta Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Heimat 
en für die Sommerleftüre, 11.35: Zehn Minuten Aquarien⸗ Familie und Urkunde. 18,10: Sünfgehn Minuten Englifh 
unde. 11.45: Waldſchutz zur Sommerszeit. 12: Von Ham⸗ 18.35: Von Gleiwitz: Nomantiſche Nahtmufit (Schallplatten). 
burg: Konzert. 14: Mittagsberichte. 14.10: Was der Land⸗ 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Das wird Sit 
wirt wiſſen muß! 14.30: Von Frankfurt: 11. Deutſches Säns| intereffieren! 20: Ernſtes und Heiteres an zwei Flügeln 
Sn J 15.15: Von Frankfurt: Staffelreportage vom | 20.50: Abendberichte I. 21: Die Ballade von den Breslauei 
„Großen reis von Deutihland 1932“. 15.30: Gotthard Birhen anno 1418 (Hörfolge). 22,10: Zeit, Wetter, Pref 
Kaßmann: Die Geſchichte der olympiſchen Spiele. 16: Bad Sport, Programmänderungen. 22.30: Helmut Wagner: Stu” 
i ae der a rag — . denten treiben Sport. 22.45—24: Von Leipzig: Konzert. 4 
30: Kleines Konzert. 15: Wetter für die Landwirt⸗ k Son g 
ſchaft. Anſchl.: Sporireſullate vom Sonntag. 19.30: „Der r e eh man F 
Geiglafranze“, Hörſpiel in ſchleſiſcher Mundart von Hans 9.90 ft. Anſchl.: ganiſation. Wetter für die La a 
Rößler. 20.50: Abendberichte I. 21: Mit Mandolinen und | wirtihaft. | „Paul Godwin jpielt (Schallplatten). 14: 
Gitarren. 22: gii Wetter, Rel Sport, Programm⸗ 1 5 de ek, 15: re eee Set 
— 4: å d ‚40: e reifere Jugend. : Pädagogi 
— — 18 he a Fun . 6.20: Bunt. Die Zech lichen Grundlagen der religiöjen Erziehung 
Von 9a enfon 8—10.05:- Uebertragung von AE e ahn Sr 10 1 — Be) % En au grohe 
h 2 9 Re ilo rzieher. : Das heimliche England. 7 
Berlin 10.05: Von Berlin: Wetter. 11: Muſiker⸗Studien andwerk u. Volks un 18.55: Wetter f. d. Sandwirtich. 19 
ran ei 2 — Stunde d. Landwirte. 19.35: Sehmid 
. „rigkeiten d. engl. Ausſprache m. prakt. Cautdemonitratione 
ra Li imon: Der Dichter an die Freun 2: 8 a Opereitenistune 5 — S 
i ` nde. : | Teges« portnachrichten. 21.10: Von Hamburg: Sachſen 
10.0“ Diterfunke, 19: Feria r zalb. == Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. A 
Joſef Wölfel: Ein andafuſiſches Volksfeſt. 19.20: Edwin schließend: Von Berlin: Serenadenmufit. i 
rutina: Das Tal von. Menzenfhwand.. 19.30: Von Leip-| Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Breslau: Früh 


zig: Ausſchnitte aus den Deutſchen Bundeskegelmeiſterſchaften] konzert. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 13,05—14.30: Kong, 
Schallplatten). 19.50: Von Berlin: Sportnachrichten. 20: berg: Schallplatten. 13.05—14.30: Danzig: Sa 15.05 
Len München: Funkvariationen. 22.20: Wetter, Nachrichten, ae ür unſere Kleinen. 16: tpreußiſche Somme! 


Sport. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmufit. ausflüge einſt und fetzt. 16 30: Von Breslau: Konzert, 17. : 
Königsberg, Heilsberg, Danzig, 6.15: Von Danzig: Früh-] Von Danzig: Die Stunde der Stadt Danzig. 17.55: Erh, 
konzert. 8: Von Danzig: Kakholiſche Morgenfeier. 8.53: lung von Vera von Biſſing: Looping nach vorn. 18. % 
Königsberger Domgloden. 9: Evangeliſche Morgenandacht.] Vücherſtunde. 18.30: Gedenktage der Woche. 19: Asenomall 
10.56: Von Königsberg: Wetter 10.56: Von Danzig: Wet⸗ 20: Wetterdienſt. 20.05: Moderne Klaviermusik. 20. 40: B 
ter. 11: Hugo von Hofmannsthal zum Gedenken. 11.30: Danzig: Autorenſtunde. 21.10: Dradag⸗Vorberichte. 2170 
Von Frankfurt: E vom „Großen Preis“. 12: | Kompoſitionsſtunde Georg Vollerthun. 22.20 Wetter, Nach 
Mittaeskonzert. 14: Schachfunk. 14.30: Von Danzig: Jugend» richten. port, . * 
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Die Verschuldung der polnischen 
Selbstverwaltungskörperschaften 


no Wir wiesen erst unlängst auf die katastrophale 
Ausser ago verschiedener polnischer Städte hin, deren 
Steriu ordentlich hoher Zinsendienst das Innenmini+ 
anlast Zur Einsetzung einer Sonderkommission ver- 
Städte 58 handelt sich hierbei vor allem um die 
(bej — Radom. Petrikau, Czenstochau und Otwock 
Ulen afschau), die bei der amerikanischen Firma 
Co. Anleihen auigenommen hatten. 
Naa a tte in diesem Zusammenhang nicht uninter- 
Se t sein, etwas über die Gesamtverschuldung der 
verwaltungskörperschaiten in Polen zu erfahren. 
1 immer grössere Aufgabenkreis, der diesen 
teing schaften zugemessen wird, scheint die Ge- 
12 en in immer grössere Schulden hineinzutreiben, 
Sch) abgesehen davon, dass in vielen Kommunen 
taint gewirtschaftet wird. In dieser Hinsicht 
Kapanen sich, nach einer Meldung des Krakauer 
ter, besonders die Kommunen im ehemals russi- 
Teilgebiet aus. 


Nach den letzten Feststellungen übersteigt 


le Verschuldung der polnischen 

elbstverwaltungskörperschai« 
da ten 1221400000 Złoty. 
. figurieren die Städte mit mehr als 100 000 Ein- 

ern mit einer Gesamtverschuldung von 215 Mill. 
aue noch nicht an erster Stelle. Den Vogel schiesst 
dern noch nicht Warschau mit 242 Mill. zt ab, son- 
Se A Städte mit 20 bis 100 000 Einwohnern, deren 
mit denlast sich auf 334 Mill. zt beläuft. Die Städte 
ot niger als 20.000 Einwohnern sind mit 188 300 000 

verschuldet. 


pie Staatlichen Kommunalverbände 


mit 154 200 000 zt verschuldet, die W ojew od- 
altsselbstverwaltung mit 117 000 000 
Verb, Auf der ländlichen Selbstverwaltung lastet die 
vanaltnismässig geringe Schuld von 154 200 000 zł, 
350 nd die städtische Selbstverwaltung mit 
din? 000 zł, also annähernd einer Milliarde, schul- 


Seh 


Auf den Kopf der Landein wohner 
kommt somit ene Selbstver- 
Waltungsschuldenlast von nur 
11.6 zł, auf den Kopf der Stadtein- 
wohner hingegen von 1094 t. 
Die Verschuldung der Städtischen Selbstverwaltung 
wird nur deswegen als nicht so sehr drückend emp- 
funden, weil es sich hier im Gegensatz zu den länd- 
lichen Selbstverwaltungsschulden um langfristige Kre 
dite handelt. s 

26.5 Prozent (323 000 000 zł) der Selbstverwaltungs- 
schulden sind kurzfristige Verpflichtungen, 

Die kurziristigen Verpflichtungen der Städte bo- 
laufen sich auf 26.4 Prozent, die der Landgemeinden 
hingegen auf 42.7 Prozent der Gesamtverschuldung. 

Aus den genannten Ziffern ergeben sich die bedeu- 
tenden Zahlungsschwierigkeiten der Selbstverwal- 
tungskörperschaften, vor allem der städtischen, die 
mehrfach durch ihre kurzfristigen Verpflichtungen in 
Zahlungsschwierigkeiten geraten sind. 


Das Bedönkliche an diesem ver- 
schuldungsprozess ist, dass er 
immer grössere Ausmasse an- 
nimmt und offenbar noch längst 
nicht zum Stillstand gekommen ist. 
Die Schuldenlast der Städte mit weniger als 20 000 
Einwohnern ist z. B. im Laufe der letzten vier Jahre 
von 51 Mill. zt aut 158.3 Mill. zt, d. i. um 210.4 Pro- 
zent, gestiegen. a 
Die Auslandsverschuldung ist dabei gar nicht ein- 
mal so gross. Mit 229.7 Mill. zt macht sie nur 18.8 
Prozent der Gesamtverschuklung aus, Demnach sind 
die Selbstverwaltungskörperschaiten vor allem bei 
den Landeskreditinstituten, dem Staat direkt und 
seinen Instituten. verschuldet. Diese Verpflichtimgen 
belaufen sich bei den ländlichen Selbstverwaltungs- 
körperschalten auf 74.5 Mill. zt (27.5 Prozent). Die 
städtische Selbstverwaltung ist dem Staatsschatz und 
den staatlichen Instituten (vor allem der Bank Gospo- 
darstwa Kraj.) 426.6 Mill. zt schuldig. Das sind 


belastet ist. 44.9 Prozent ihrer Gesamtverschuldung, 


Die Entschließungen 
der Delegiertentagung 
des polnischen Forstverbandes 


Ende Juni tand in Biatowiez die diesjährige Dolo- 
Statt, ersammlupg des Polnischen Forstverbandes 
Es wurde eine Reihe wichtiger Entschllessungen 
tation mmen, die sich vornehmlich auf die Organi- 
tud der Verwaltung der polnischen Staatsforsten 
Ste durch sie durchgeführte Bewirtschaftung der 
Achn chen Wälder beziehen. Die wichtigsten Ent- 
I. sungen lauten etwa wie folgt: 


schap Tagung hält eine Loslösung der Finanzwirt- 


t der Staatsiorsten vom allgemeinen Staatshaus- 
2 für notwendig. N 
ie Tagung hält die Liquidierung des Systems 
fue tigen Verträge der Staatsiorstverwaltung 
2 — Die Red.), die nicht nur zur 
Ten, ng der Rentabilität der Staatsforsten füh- 
Sondern auch eine geregelte Waldbewirtschaitung 
für erforderlich. In der Uebernahme der 
in eigene Regie der Staatsiorstver- 
sicht die Tagung die einzige Lösung der 
Systems der Forstausbeutung, 
Rücksicht auf die Unmöglichkeit ausreichen- 
hholzausftuhr und angesichts des schwachen 
holzbedaris am Inlandsmarkt stellt die Tagung 
dass die Bemühungen der Staatsforstverwaltung 
Verarbeitung möglichst grosser Mengen Rundholz 
Arenen Industriewerken und privaten Sägewerken 
d urige Schnittware — der einzige reale Ausweg 
den Schwierigkeiten ist, die durch die auf den 
‚ng, kten herrschenden Bedingungen hervorgerufen 
beachte den scharfen Gegensatz in der 


) 

bezeichnete die Tagung eine Modernisierung 
der Staatsforstverwaltung in eigener Regie 
Hotzverarbeitungsunternehmungen und deren 
s notwendig. r 

slich wurde zum Ausdruck gebracht, dass die 
Orstverwaltung als grösster Holzproduzent 
eine eigene Holzverkauisorganisation besitzen 
80 und dies nicht nur zur Hebung der Rentabilität 
Wüuschen Staatsiorsten, sondern auch zur Ebnung 

ego für den polnischen Export. DPW. 


© Wirtschaftslage Westpolens 


auch einem Bericht der Bromberger Industrie- und 
von — nmer stand die Wirtschaftslage der einzel- 
Wer im Striezweige im Bereich der Bromberger Kam- 
Derea ersten Halbjahr 1932 im Zeichen anhaltender 
det yaon, Im Vergleich mit demselben Zeitraum 
Ane „jahres tritt in fast allen Wirtschaftszweigen 
h — erhebliche Verschlechterung der Gesamtlage 
(Rung, „einung. Dies bezieht sich aut die Beschäfti- 
Nicky, "le auf den Auftragsbestand. Der Produktions- 
worden in der Lebensmittelindustrie erklärt sich 
ung der Ich aus der Beendigung der Zuckerkampagne 
Die te alson in der Kartofielverarbeitungsindustrie, 
Wendel else Belebung in der Metall- und Maschl- 
indie trio war unbedeutend und zeigte zudem noch 
Anker ie Schwankungen. Am schärfsten trat die Ab- 
dag in der Bromberger Holzbranche, dem Haupt- 
dung. Di l des Bromberger Bezirks, in Erschel- 
u. io Deroute ist eine Folge der Schrumpfung 
nut und Auslandsabsatzes. Von den sonstigen 

em Zweigen gestaltete sich die Situation noch 
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dun Vodesten in der Papierindustrie, die im Vergleich 
Selen ihre sogar eine Produktionsstelgerung auf- 
vnd deb, hat. In den sonstigen Zweigen des Wirt- 
der d an ens im Bromberger Bezirk hält der Still- 
Küng lässt vorerst noch keine Aenderung nach 
PE: melden Seite erkennen. : 
se tlonsin t genommen, fällt die Beurtellung der Pro- 
ur uslähigkelt im Bromberger Handelskammerbezirk 
tan Fünstig aus. Hieraus erklärt sich auch die 
K îm „der hohen Erwerbslosenzifter, die besonders 
romberger Industriezentrum ins Auge fällt. 


D Ziffern zur Wirtschaftskrise 


s 

— erep tistische Hauptamt veranschaulicht die 
ch den Stu virkungen der Wirtschaftskrise in Polen 
an br egungen in einer Reihe wichtiger Bran- 
wien sind polnischen verarbeitenden Industrie. Da- 


im Mai d. J. tätig gewesen (nur Betriebe 


e 
W Men tiaprine 20 Arbeitern gezählt) 8 (Vorjahr: 11) 
Me) rasen 16, 280 (320) Ziegeleien von 538, 
don industri ütten von 77, 375 (442) Betriebe der 
Gan 278, 480. 5 476, 217 (246) Maschinenfabriken 
von 277 ( 534) Spinnerelen und Weberelen von 
‚on 459) Säge 


Die übe werke von 618, 134 (151) Mühlen 
Stach waren Wolle n Betriebe der genannten Indu- 
atssteuern per „ killgelegzt. Die Rückstände von 


d. O Finanzmi - Mai dieses Jahres berechnet 
h, mehr als altem auf mindestens 700 Mill, zt, 
Wa ges polni e Hälite der jährlichen Steuerein- 
nen Umfang en Staates. — Auch über den 
z interessante er Wechselproteste in Polen wird 
Tuter genannt. Die. Bank Polski 


berechnet für das verilossene Jahr einen Protest- 
Prozentsatz von 5 Prozent auf die von ihr herein- 
genommenen Wechsel, der aber nur so niedrig ist, 
weil die Wechselkundschaft der Bank Polski ausser- 
ordentlich stark gesiebt ist. Das Statistische Haupt- 
amt dagegen berechnet auf den Gesamtbetrag der im 
Vorjahre in Polen begebenen Wechsel Protestprozent« 
sätze von 11.4 bis 16 Prozent monatlich des Gesamt- 
wWochselumlaufs wertes. ; 


Zusammenbrücde Warschauer Firmen 


Die Stille, die in einer ganzen Reihe von Handels- 
zweigen herrscht und die sich weiter verschärfende 
Absatzkrise haben dazu geführt, dass in der letzten 
Woche zahlreiche Konkursanträge bei den zuständigen 
Gerichten in Warschau gestellt wurden. Unter den 
Antragsstellern befindet sich nach einer Information 
des „Kurjer Gospodarczy“ eine grosse Anzahl bedeu- 
tender Firmen, von denen eine Firma emen Ueber- 
schuss der Passiven über die Aktiven von rund einer 
Million Złoty aufweist. Ausserdem hat eine Anzahl 
solider Firmen im Nalewkowska- und Grzybowska- 
Bezirk von Warschau ihre Zahlungsunfähigkelt a-Klärt, 
ein welterer Teil steht kurz vor der Konkursanmel- 
dung, 4 DPW, 

Die in polnischem Besitz befindliche „United Ameri- 
dan and Svings Bank“ und die „National Aliance 
Bank“, in welchen vorwiegend amerikanische Polen 
Ihre Ersparnisse deponierten, haben im Juni ihre 
Schalter geschlossen. Ursache der Schliessung der 
Banken waren der sich ständig vermindernde Geld- 
verkehr und der Abiluss der Einlagen. DPW. 


Zurückgehende Kredittätigkeit 
der polnischen Aktienbanken 


Die Kredittätigkeit der 14 grössten polnischen Ak- 
tlenbanken, die über ein Kapital von je 5 Mill. zt 
verfügen und insgesamt rund 80 Prozent des Aktien- 
kapitals aller polnischen Aktienbanken auf sich ver- 
einigen, Ist welter im Abnehmen begriifen. Am 1. Juni 
d. J. betrug die Summe der kurziristigen Kredite nach 
Berechnungen des Warschauer Hauptamtes für Stati- 
stik 573 Mill, zi, während sie am 1. Mal d. J. noch 
591 und am 1. Aprii d. J. 590 Mill. zt betrug. Die 
Kredite verteilen sich wie folgt: Wechseldiskont 279 
Mitt, zł, Kontokorrentkredite 288 Mill, zł, befristete 
Kredite unverändert 8 Mill. zł. Vor einem Jahre, 
d. h. am 1. Juni 1931, betrug der Stand der kurz» 
Iristigen Kredite bei den Aktienbanken 869 Mill. zt; 
davon entfielen auf Diskontkredite 436 Mill. zł, auf 
offene Kredite 425 Mill. zt und auf die Kreditsalden 
im Kontokorrent 8 Mul. 21. DPW. 


Die Bank Zwigzku Spötek 
Zarobkowyc Sp. Hke, 


in Posen, die grösste reinpolnische Privataktienbank 
und zugleich die führende Bank in den ohemals deut- 
schen Provinzen Posen und Pommerellen, erweist sich 
in ihrer Bilanz per 31. 12, 1931 als ebenfalls stark 
von der Krise in Mitleidenschaft gezogen. Von ihren 
wichtigsten Bilanzposten haben sich vermindert (in 
Mill. zi) die Einlagen vog 117.5 (1. 1. 1931) auf 73.5, 
die Kontokorrenteinlagen von 18.8 auf 12.6, der Wech- 
seldiskont von 107.1 auf 81.0, während der bei der 
Bank Polski in Anspruch genommene Rediskontkredit 
von 35.5 auf 52.9 gesteigert wurde, Dagegen konnte 
der in offener Rechnung gewährte, grossentellgs „ein- 
gefrorene“ Kredit nur von 56.5 auf 52.3 abgebaut 
werden, Die Bilanzsumme beträgt 203.1 gegen 234.0 
Min. zt zu Beginn vorigen Jahres, 


Ein „französischer Block“ 
im polnischen Eisenhüftensyndikat 


Zwischen den mit französischem Kapital finanzierten 
Aktiengesellschaften der Sosnowiecer Röhren- und 
Eisenwerke und der Hütte Bankowa ist zunächst auf 
ein Jahr eine Arbeltsgemeinschaft abgeschlossen wor- 
den. Gemäss einem einheitlichen Arbeltsplan sollen 
das Stahl- und Giessereiwerk der erstgenännten Ge- 
sellschaft in Zawiercle und die der Huta Bankowa 
gehörende Röhrenfabrik H. Renard in Sosnowice still- 
gelegt und die Produktion dieser Anlagen in anderen 
Werken der beiden Parteien konzentriert werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft der, zwei bedeutenden Ge- 
sellschaften gibt der „Gazeta Handlowa“ Anlass, von 
einem „französischen Block“ im polnischen Eisen- 
hüttensyndikat zu sprechen, der in der Lage sein 
werde, einen Einiluss auch auf die Entwicklung des 
Syndikats selbst auszuüben, 


Billige russische Südfrüchte? 


In der nächsten Zeit soll, wie aus informierten 
Kreisen verlautet, eine bedeutende Preisherabsetzung 
bei Südfrüchten, deren Import nach Polen das Mono- 
pol einiger Importfirmen in Warschau darstellt, be- 
vorstehen. Es sollen nämlich schon In den nächsten 
Tagen grosse Mengen von Südirüchten aus der Krim 
— sehr billigen Preisen in Polen auf den Markt. ge- 

en e . ei nazr a ieh 


andelszeitung des Posener Tageblatts 


— Sonnabend, 16. Juli 1952 


Weiterer Rückgan 
des Deckungsbestandes 
der Bank Polski 


cf În der ersten Julidekade ist der Goldbestand der 
Bank Polski weiter zurückgegangen, und zwar um 
4983 000. zt aut 479371 000 zł. Der Bestand an 
deckungsfähigen Devisen hat sich um 2170000 zł 
auf 49 324 000 zł aufgebessert. 

Der Notenumlauf ist weiter verkleinert worden, 
und zwar um 21472000 zł auf 1083911000 zt. Die 
Golddeckung ist weiter um 0.82 Prozent auf 42.11 
Prozent (das sind nur noch 2.11 Prozent über der 
Mindestdeckung!) gesunken, 


Französische Banken 
finanzieren die Sowjefaufträge in Polen 


Im Zusammenhang mit dem von uns bereits gemel- 
deten Abschluss des Vertrages zwischen der War- 
schauer Sowjetvertretung und den polnischen Hütten 
über die Lieferung von Hüttenerzeugnissen für eine 
Gesamtsumme von rund 25 Mill. zt erfahren wir, dass 
die Russenwechsel nicht auf Piund Sterling, sondern 
auf französische Francs ausgestellt worden sind. Die 
Wahl der französischen Währung soll — abgesehen 
von den erheblichen Schwierigkeiten, die beide Kon- 
trahenten durch das Schwanken des englischen Piun- 
des zu bestehen hatten — auf die Tatsache zurückzu- 
führen sein, dass die erwähnte Transaktion von fran- 
zösischen Banken finanziert wird, DPW. 


Die polnischen Kapitalien im Auslande 


Nach Berechnungen der amtlichen polnischen Sta- 
tistik schwankt die Höhe des polnischen Kapitals, das 
5 89 arbeitet, zwischen 1.2 und 1.4 Milliarden 

oty. 

Von der Gesamtsumme der im Auslande befindlichen 
polnischen Kapitallen sind etwa 50 Prozent Guthaben 
polnischer Banken, 27 Prozent Handelskredite und 
14 Prozent Kapltallen polnischer Staatsangehöriger, 
die im Auslande in Form von Krediten oder Einlagen 
in ausländischen Banken deponiert sind und 6 Beteili- 
gungen an ausländischen Unternehmungen, 

Der grösste Teil dieser Summen, und zwar 27 Pro- 
zent der Gesamtziffer. ist in England, 24 Prozent in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 10 Prozent 
in Deutschland und 37 Prozent in anderen Ländern 
investiert, davon 15 Prozent in Sowietrussland. 


DPW. 
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Getreide. Posen, 15. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 


Poznan. 5 
a Richtpreise: 
Weener eee 


III „„ 


Wintergerst 


21.00—22.00 
20.00 — 20.50 
16.50 —17.50 
19.50 —20.00 
33.25—34.25 
34.00-36.00 

9.50 — 10.50 
11.00 —11.25 
10.50 —11.50 
25.00 — 26.00 
11.00 —12.00 
15.00-16.00 


© on ons Hr „ 
Haar onen 

0 me 99999999 
Weizenmehl (68%) . 
Winner c eeto RE ET 
Roggenkleio „een conurenonunss 
Weizenkleie (TOD). es Lese 
Rübsamen s.s.. seess sides teta 
Blaulupinen »..n..........n... 
Gelblupinen —‚— 2 2 


Gesamttondenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 45 t, 
Gerste 45 t, Roggenmehl 15 t, Rübsamen 15 t. 

Danzig, 14. Juli. Amtliche Notlerung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid. 13.88, Roggen, alter 13, Roggen, 
neuer 11, Gerste, alte 12.70, Sommergerste 12, Win- 
torgerste, neu 11.80, Rübsen 1920.75, Raps 17.50 bis 
18, Roggenkleie 8, Welzenklele 8. Zufuhr nach Dan- 
zig in Wagg.: Weizen 3, Gerste 1, Kleie und Oel- 
kuchen 1. 

Produktenbericht. Berlin, 14, Juli. Ruhig, 
aber stetig. Bel geringen Umsätzen war die Tendenz 
am Produktenmarkt heute im allgemeinen stetig. Das 
Inlandsangebot von Brotgetreide bleibt ziemlich ge- 
ring; die Forderungen für Neuweizen waren um zwei 
Mark erhöht und wurden auch bewilligt; allerdings 
gestaltet sich das Exportgeschäft ziemlich schleppend. 
Die Preise für Weizenbezugsscheine zogen gleichfalls 
an. Welzen alter Ernte Ist infolge des unbeirledigen- 
den Mehlabsatzes von den Mühlen vernachlässigt, und 
gestrige Preise konnten zumeist nicht durchgeholt 
werden. Im Lieferungsgeschäft war Jullwelzen bei 
geringen Umsätzen aus markttechnischen Gründen um 
2.50 Mark erhöht, die späteren Sichten zogen um 
1 Mark an. Der Roggenmarkt bietet eln sehr ruhiges 
Bild. Für neuen Roggen waren die Preise gut be- 
hauptet, doch tehlen Anregungen vom Export. Wel- 
zen- und Roggenmehle alter und neuer Ernte bleiben 
gefragt, die Forderungen für alte Ernte lauten ent- 
gegenkommender. Hafer bei mässigem Angebot und 
vorsichtiger Konsumnachfrage kaum behauptet, Von 
neuer Wlutergerste sind nur beste Sorten geiragt. 

Berlin, 14. Juli. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise In Gold- 
mark. Weizern, märk. 235—237, Roggen, märk. 178.50, 
Futtergerste 153—166, Hafer, märk. 154—157, Weizen- 
mehl 30—33.75, Roggenmehl 24.75-26.75, Welzenkleie 
11.25—11.60, Roggenklele 10.25—10,60, Viktorlaerbsen 
17—23, Kl, Speiseerbsen 21—24, Futtererbsen 15—19, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16 
bis 18, blaue Lupinen 10.50—11.50, Leinkuchen 10.40 
bis 10.70, Trockenschnitzel 9—9.20. Soyaschrot 10.60. 

Getreide. Warschau 14 Jul. Amtlicher 
Bericht der Getreldebörse für 100 kg in Złoty, Im 
Grosshandel, Parltut Waggon Warschau: Roggen 
20.75— 21.28, Gutswelzen 25—25.50, Sammel welzen 24 
bis 24.50, Einheltshafer 25—25.50, Sammelhaier 22—23, 
Gerstengrütze 2020.50, Feldspeiseerbsen 30—33, 
VIiktorlaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 45—50, Wei- 
zenmehl 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 28-40, ge- 
siebtes und Roggenschrotmehl 30—31, dicke Weizen- 
klele 14—15, mittlere Welzenklele 14—14.50, Roggen- 
kleie 13—13.50, Leinkuchen 21—22, Rapskuchen 17 
bis 18, Sonnenblumenkuchen 18—18,50, Blaulupinen 16 
bis 17, Gelbluplnen 22—24, Wicke 25—26, Leinsamen, 
99proz. 38.5040. Marktverlauf: ruhig. 

Schweinenotiz. Warschau, 14 Jull. 
Schweinefleisch Lebendgewicht für 100 kg In Zloty, 
nach der Flelschbörse loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 120—130. 130—150 kg 100—115, 
Fieischschwelne 100 kg 85—100, unter 110 kg 70—80. 


Posener Viehmarkt 


vom 15. Jull. N 
Es notierten: Baconschweine loko Verlade- 
station: I. Klasse 76—80, II. Klasse 68—72 zł für 


100 kg. 


Danziger Börse 


Danzig, 14. Juli. Scheck London 18.18, Ztoty- 
acion 57.48%, Auszahlung Berlin 121.60, Dollarnoten 
5.127. b 

Ziotynoten wurden heute mit 57.43—54 notlert, 
Auszahlung Warschau mit 57,43—54, Kabel New York 
notierte 5.1261—1364, Dollarnoten 5.,12—13. Das Pfund 
notierte 18.16—20, sowohl für Scheck wie für Aus- 
zahlung London. Reichsmarknoten wurden wenig ver- 
ändert mit 120%--121%, Auszahlung Berlin mit 12 


hia 122.20 gehandelt. — 
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Posener Börse 


Posen, 15, Jul, Es notlerten: proz. Konvert.- 
Anl. 38% (35%), Sproz. Dollarbriefe d. Pos. Landsch. 
46 B (50--39), proz. Konvert.-Pfandbr. d. Pos, Land. 
schaft 25% plus (27—26), 6proz. Roggenbrieie d. Pos. 
Landsch. 11,50 B, Sproz. Prämien-Anleihe 2. Serie 
90 G, Bank Polski 70 B. Tendenz: ruhig. 


G= Nachtr., B Angebot. + = Geschäft. ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 14. Juli. Im Privathandel wird ge. 
zahlt: Dollar 8,90%, Tscherwonetz 0.26 Dollar, Gold- 
tubel 478, deutsche Mark 211.85, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124, Berlin 
211.85, Kopenhagen 172, Stockholm 164, Montreal 7.77. 
Eitektom 

Es notlerten: 3prox, Prämien-Bau-Anleihe (Serie I) 
36.25 (36.5036), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
47.25-47.60 (47.50-47.26), Aproz. Prämien-Invest.- 
Anleihe 93.80—93.28—93.50 (98.50), 7proz. Stabilisie- 


rungsanleihe 46.50—47.50—47.25 (46.50), 10proz. Bahn- 


Anleihe 100 (=). \ 
Bank Polski 72—73 (71.75). Tendenz: beiestigt. 
Amtliche Devisenkurse 
14. 7. [14. 7. 13. 7. i. 7. 
Geld | Brief | Geld | Brief 
359.00] 360.80] 358.90] 360.70 


Atnstordarnı =s sa w we mn 
Berlin 9) wu 222 
Brüssel = =e un — — — 
31.79 


31.80 31.49 


London = ss u u u ui 31.50 

New York (Scheck) = — | 8.901] 8.9410 — — 
Päris =a == =— ] 34.93] 35.111 34.93] 35.11 
Prag «o = = = = — | 26.36] 26.460 26.34] 26.46 
Italle—— - =m 45.38] 45.824 — — 


Stockholm =t 2 
Dansig == = poy suy amy aue 
Zürich =» «s «s c- Å- 


170.67 174.580 — | — 
173.381 174.52| 173.42] 174.28 


Tendens: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 15, Juli, 
Obwohl die Kurse nicht ganz so schwach wurden, 
wie man vorbörslich noch taxierte, war elne starke 
Zurückhaltung seitens der Spekulation wieder unver- 
kennbar, so dass die Realisationsneigung der Kund- 
schaft am Aktien. und Plandbriefmarkt ziemlich ein- 
heitlich zu Iprozentigen Kursrückgängen führte. Salz- 
detfurth hatten Minus 3% Prozent den stärksten Rück- 
gang aufzuweisen, auch Berger fielen mit Minus- 
Minus-Zeichen aus dem Rahmen. Das Geschäft war 
allgemein wieder leicht schleppend. Deutsche An- 
leihen büssten bis zu 75 Prozent ein, Reichsschuld- 
buchiorderungen waren ca, 1 Prozent schwächer, wo- 
bei man von Abgaben für das Ausland sprach, Am 
Geldmarkt trat die erwartete Versteifung zum Medio 
ein. Tagesgeld zog aut 5% an. Im Verlaufe bröckel- 
ten die Kurse ziemlich einheitlich um weitere Bruch- 
teile bis zu einem Prozent ab. 


Bffektenkurse. 


Fr, Kru 61.75 | Ilse Gen, 
Mitteldt Stab 51.02 Cebr, Jungh. er 
Ver. Stahlw. 42.37 | Kali Chemie pr 
Accumulator | - Kali Asch. — 
Allg. Kunsts. 34.25 | Leopold Grube 18.25 
Allg, Elekt, Gs. 24.50 | Klöcknerw. 24,50 
Aschaffb, Zat. i Lahmeyer — 
Bayer. Motor. — Laurabütte Te 
Bemberg — 5 37.50 
ansf. Berg — 
Bi Kern:. Ind. 2823 00 | Masch.-Untn. 22.50 
Bl. Masch.-Bau 12.50 | Maximiliansh, — 
Bekula 83.25 | Metal N — 
Bremer Wollk. 108.00] Niederls.-Kohl, |; — 
Buderus Eisen a Oberkoks 30.22 
Charl. Wasser 57.25 | Orenst. u. Kop. 23.25 
Chem. Heyden 30.25 | Phönix Bgbau — 
Contin, Gummi 79.25 | Polyphon f —. 
Contin, Linol. 25.50 | Rh. Braunkohl. L- 
Daimler-Bonz 12.37 | Rh. Elktr.-W. a 
Dtsch.-Atlant. — Rh. Stahl. . 
Dt. Con.-Gs. Des 87.50 F Rh. Wett. Elek 3182 
Dt. Erdöl-Gos, 65,00 }- De 13725 
Dt. Kabelw. — Salsdetfurtb - 
DE Tel u = EEE A 2 
Dt, Tel. u. Kab. — chl. El. u. G.B. r 
Dt. Elsonbd. 12.62 } Schub. u. Sals. na 
Dortm, Union — Schuck. u. Co, f 35.75 
Eintr, Br, Schulth. Pata. kanat 
isenb. Verk, Siem. u. Halske — 

. Liet.-Ges. ki 2 
El. W. 8 us 
El. Licht u. Kr. 
$ $ er 1887 

eldmü á 
Felten u. Guill, 37.75 | Ze =. 
24.25 | do. Waldhot 29.23 
Foyer "wor .n 54.37 | Bk. el. Werke — 
Goldschmidt 16.62 | Bk. k. Branind. 64.08 
Hbg. Elkt W, — |’ Reichsbank 125.25 
Harbe Cummi — Allg. L. u, Kraft _ 
Harpen. Bgm. ` 49.87 | Dt. Reichsb. V, 74.78 
Hoesch = | Hamb.-Am,Pak 12.25 
Holzmann zA Hamb. Südam. — 
Hotelbetr. Ges- Ezi Hansa FA 


Ilse Borgbaa 


15.7. lit. 2. 
Ablös.-Schuld = «a mn --.- — m hir 
Ablös.-Schuld ohne A ——— „BU 8 


Tendenz: lustlos. 
Amtliche Devisenkurse 


14. 7. 14. 7. 18. 7. 18. 7. 
Geld | Brief | Geld | Brief 


Bukere t 2.518] 2,524 | 2,518 | 2.524 
London =- w= u = u u = 14,93 | 14.97 14.945 
New York == num un e mn | 4,209 | 4.217 | 4,2098 | 4.217 
Amsterdam eu =m em | 169.93 
Brüsee en u en 58.42 
Buda n dag a ——— — 
Da; —— 2 ——— al | 82.12 | 82.28 | 8242 | 82.23 
Holsingfore — == =e = =y m 6.364 | 6.376 | 6.384 | 6.376 
Italion =- ~. u un un un m 21.50 | 21.54 | 21.45 | 21.19 
Jugoslawien = = =a =m =m | 6,693 | 6.707 | 6.693 | 6,707 
Kaunss (Kowno) —+ == =+ | 42.01 42.09 | 42.19 f 42.09 
Koponbagon == == «e wp = 80.82 | 81.08 | 81.67 | 81.23 
Lissabon u u u un u um 13.62 | 13.64 | 13.64 | 13.66 
lo 24.08 | 74.22 | 74.13 74.27 
Paris 1681 16.55 | 16.52 | 16.57 
Prag — Á- m ‘M ‘a y 
Schwein un == un see un um 81,94 | 82.10 | 81.96 | 82.12 
s -— g e g | 3057 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanien une | 33,77 | 33.83 | 33.72 | 23.78 
Stockholm «=t «=y me nn m | 76,72 | 76.88 | 76.72 | 76.88 
len 51.95 52.05 | 51.95 52.05 
Tais me um pm imn jods m me 109,81 109.59 
Riga =- 222 79.72 79.88 | 79.72 79.88 


Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind otne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Alired 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: . V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 

„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 

Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Ake. 
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es Heimatund Welt si 


Die Generalversammlung r 


der Rolnicza Spółdzielnia Ziemniaczana 


z ogr. odpow. w Poznaniu 


Montag, dem 25. Juli 1932, vormittags 11 Uhr 


\m grossen Saale des Evangelischen Vereinshauses in Poznań, 
Wjazdowa 8, mit nachstehender Tagesordnung statt: 
Eröffnung und Wahl zweier Mitglieder für die Voll- 


ul. 


— 


findet am 


ziehung des Protokolls. 


d 


* 


nossenschaft. 


5 
6. 


Rolnicza Spöldzielnia Ziemniaczana 


der 
der 


„Illustrierte Filmb 


LILIAN HARVEY 


ee Sedia br ni 

Me sie lebt, wie sie arbeitet, zeigt das neue 
uch Lilian Hary 
(von Aros). Mit über 40 Photos aus 
Filmen und dem Privatleben nur 1 
Auslieferung für Polen 


bei dr Kosmos Sp. z 0. 0. 


2. Geschäftsbericht des Aufsichtsrates, 

. Vorlegung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust- 
rechnung für das Jahr 1930/31 sowie Erteilung der Ent- 
lastung dem Aufsichtsrate und dem Vorstande. 
Beschlussfassung betreffend weiterer Tätigkeit der Ge- 


Wahl zum Aufsichtsrate. 
Freie Anträge. 


Die Anteilnahme sämtlicher Mitglieder ist dringend erforderlich. 


Der Aufsichtsrat der 


z ogr. odpow. 


(—) Jerzy Turno ,Ț 


Vorsitzender. 


Pozna i. Zwierzyniecka 6, Groß-Sortiment 


An- u. Verkäufe 


Getreide⸗ 
Mähmaſchinen 
und Pferderechen 

neue u. gebrauchte, zu 
niedrigen Preiſen abzu⸗ 
zeben. 

Inz. H. Jan Markowfki 
Poznan 420 
Lager: Stowackiegp, 
Ecke Jasna. 


Eleganter 
Verdeck ⸗Wagen 


Coupee, wie neu, billig 
zu verkaufen. 


Wojciechowski, 
Nowy Tomyśl. 
Obſtpreſſe 
für Handbetrieb, tadellos 
erhalten, Glasballon, Obſt⸗ 


Jorde billig abzugeben. 
Pfeiffer, Mickiewicza 9. 


An 


1 für alle Zeitungen und Feit⸗ 
ſchriften des In- und Auslandes 


ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
= die Annoncen- Expedition 


Kosmos Sp. 30.0. 


: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. 
E Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort - 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


zeigen 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Aus ſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Wozna, Ecke 

Mostowa. 


~ Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt. Gwarna 15. 


—— 

Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 27 95.—. 
Skór a i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Pa. Landwirtſchaſt 


54 Morgen, ſchuldenfrei, 
Bahnſtation, Kr. Won⸗ 
growitz, zu verkaufen. 
Preis 27 000 21. 


Wierzbiecice 24 b, W. 20. 


Iwierzyniecka 6 


[Sommerfprofien 


20 Sroſchen 
12 


„ 


8 


einrichtungen wie neu fau- 


> Pojener Tageblatt ~- 
SMZNZNZNZMSNZ WEM 
Tonfilmkino „Metropolis“ 


Ab Freitag, den 15. Juli 1932. 


Der gewaltigste Tonfilm der Produktion „Universal“ 1932. 
Nach der ungewöhnlichen Erzählung Bram Stokers: 


„Fürst Dracula“ 


In den Hauptrollen: 


Bela Lugosi der geniale Schauspieler, und Helen 
Chandler. Regie Tod Browning. 


Ill SI SiS l SI SI SSS Sl 


AOAIE anaE 
Neueinbände 
und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw, werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 

SP. 


CONCORDIA x. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
Teen 


Bei der Weinbereitung Ritzinger 


"at ven Neinzuchthefe 


Erhäktieh in allen Drogerien und bei der Generalvertretung Rogożno, ul.Koselelna 23. 
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J. Gadehusch 


Poznań, ul. Nowa 7 


1 Kleinwächter 
Klavier i g erteilt Rat und Hilfe 
kauſen geſucht. Off. in bester Ausführung zu den | al, Romana Szymańskiego 2 
30714 5.0 p. g i billigsten Preisen empfiehlt | 1 Treppe L, früh. Bienerftr. 
Nr in Poznani t 
A. Baranowski, Poznan be mu an 
ul. Podgörna Nr. 10 u. 13. früher Petriplas. 


Billiger Kaufe 
kann es nicht fein! oo Morg. groze 
andwirtſchaft mit gutem 
A 1.45 3toty Boden und Gebäuden, bei 
Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ ca. 35 000 -zt Anzahlung. 
-s 2, PAST ad a Face unter 3473 an 
22. die 13 Ztg. 
idenſtrümpfe 
von groß È Berkanje : Az 
Dauerhaftigkeit ſofort erſtklaſſiges Zucker⸗ zeit, gebeten. Mitfühlende 
von 3.90, waren⸗Geſchäft im Zentrum wollen Zuſchriften jenden an als I. Hypothek auf größ. 
Seidenſtrumpf S J. Pflögel. Kozmin(Wikp.), Stadtgrundſtück. Off. unter 
mit Hohlſaum Off. u. 388 7 a. d. Gſt. d. 1g Glinki 2. 3464 a. d. Geſchäftsſt.d. Ztg. 


— a 


von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von i 
Ein Zloty 
kommt zum andern 


1.90, prima File d'écoffe 
von 2.90, Vierfacher File 

Warum verwerten Sie nicht die nutz- 
los herumstehenden Gegenstände 


d'écoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
Ihrer Rumpelkammer. 


ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 

Eine kleine Anzeige im „POSENER 
TAGEBLATT“ und Sie finden 


35 Gr., prima Herrenſocken 
schnellentschlossene Käufer. 


von 65 Gr., Herrenſocken in 


Herzliche Bitte 

Fee 
ehrlichen Schriftſetzer (Er⸗ 
nährer der Familie) wird 
um Anſtellung gleich welch. 
Art, auch b. kürzeſter Arbeits- 


Suche 
8—10 000 zt auf I, Hypo⸗ 
thek, auf mein ſchulden⸗ 
freies Zinshaus mit 251 
Morgen Land. Off. unt. 
3481 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


uche 


modernen Deſſins v. 95 Gr. 

empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 

ten Preiſen in ſehr großer 

Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 

Waschefabrik 

J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wroclawska 3. 


Noftfreie 
Stahlbeftede, Ia Gerlad)'. 
fhe, in großer Auswahl, 


zu billigſten Preiſen em- 
pfiehlt Pachtung Leder 
Boleslaw Zietkiewiez 1 1 08 Mötgen j j Kamelhaar⸗, Balata · u. Hanf⸗ Vermietungen 
x n ut, Off. unter 3 
uns Küdeneinrihtungen an BE RAR gie A arson 2 N 
f i 2 PRR u. Hanf⸗ erem Hauſe 
mann Hosen Siilkude, Mingeritplatten, deen DT und Zr 
ee. von 3.50 en und Mantohe |3483 a. b. Gesch. d. Sta. 
Schlaſ⸗ Herrenzimmer | Sommer- 1 8 Be fen- i 
ſo wie ganze Wohnungs- m) - Maſchinenöle, Wagenfette 2 Zimmer und Küche, 


empfiehlt 
SKŁADNICA 
Pozn. Spółki Okowicianej, 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Vorderhaus IV. Etage, 

vom 1. Auguſt zu ver⸗ 

mieten. Miete im voraus. 
Adminiſtrator 
Wierzbiecice 24 b. 


fen Sie am billigſten bei] Jagd- 


; i anzüge 
Poznański Dom von Ia 


az 3 
Dominikanska 3, fel. 14-4. Roman Krüger | 


Sauggasmotor⸗ . Poznań Ne. P O.Z NAN 
oder Wajjermiihle nur Wroclawska 28/0 | Alejearcinkowskiego20 Möbl. Zimmer 
zu kaufen geſucht. Beſchrei⸗ neben der Schleifanstalt — 
bungen und Preis erbeten der Firma St. Karge. Pianino Balkonzimmer 


preiswert zu verkaufen. 


für 2 Perſonen ſof. zu ver⸗ 
Kraszewskiego 5, Woh. 6. 


mieten. Kanalowa 8, W. 5 
. * DS 


x 


unter Nr. 3449 an die] Billigstes Konfektions- 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg.“ geschäft am Platze. 


iſt vorhanden. 
Verfügung. 
Umgebung. 
lung 5 zł täglich. 
Proſpekt geſandt. 


Kreuzkirche. 


St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). 


Gottesdienſt. 
St. Paulikirche. 
Beichte und Abendmahl. 


Haeniſch. 


Bibelſtunde. Derſ. — Amts woche: Derf. 3 10 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10½ Uhr: Gottesdienſt. Beu 
mad. — Donnerstag, 6¼ Uhr: Bibelſtunde. > Pr 
St. Matthaeikirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesbienft. zu 


mad. — Dienstag, 6 Uhr: Bihelftunde. — Wochentags 7 d 


Uhr: Morgenandacht. PED 3 
Schwerſenz. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Apfel 
Luiſenhain. Sonntag, 8½ Uhr: Gottesdienſt. Kandis 
ielte. 

a nea Sonntag, 10½½ Uhr: Gottesbienft. Kanpide! 
tielte. : 

. der Dialoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Abt 


Wochenſchluß: Sarowy. 
Derſelbe. 


s . Ri odoma) Sonntag, 
e e RieheiDar Leeden — Donners tag, 


10 Uhr in Kammthal: 

Frauenverein. 
Poſen. Ev. 

Vereinsabend. 


Verein junger 
Vortrag: „D. 


Märtyrertod unter der Herrſchaft der Bolſchewiſten.“ E 
; . 4/39 Uhr: Bidelbeſprechung. — 
en — a Uhr: Poſaunenblaſen. — Sonnabend 


tag und . 
5 Uhr: Turnen au 
Nokietnica. Sonntag, 3 
Lubnau. 
Schwerſenz. 
Saſſenheim. 


Donnerstag, 8 


Sonntag, 


3 Uhr: 


Predigt. 
Predigt. Shöntnedt. 


Tarnowo. 
Gottesdienſt. 


—— 

Follesdienſtordnung füt die katholischen Denti 
Vom 16. bis 23. Juli. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit; Sonn 

74 Uhr: Beichtge 2 87 8 9 Uhr: 

leb. Roſenkranzes. Montag, 


Amt; 3 Uhr: Veſper, 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


i den übernommen und nur gegen 
N ausgefolgt. 


Zimmer 


möbliert, mit voller Pen⸗ 
ſion, von ſofort frei. 

Waly Krol. Jadwigi 3 a, 
Wohnung 15. 
Empfehle außerdem gu- 
en privat. Mittagstiſch 


Möblierte Zimmer 
mit guter Verpflegung in 
Kleinſtadt ab 1. September 
zu vermieten. Preis 100 zł 
monatl. Off. unter 3463 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


— 
Wollen Sie Ihre 
Wohnung vermieten, 
wenn Ihr gimmer immer 
noch nicht vermietet iſt, so 
verſuchen Sie es doch ein 
mal mit einer „Kleinen 
Anzeige“ im „Poſener 
Tageblatt“. Hier wird 
Ihr Angebot von vielen 
Intereſſenten geleſen, von 
denen ſicherlich der eine oder 
der andere auch geru zu 
Ihnen ziehen würde. Wa- 
rum wollen Sie noch länger 
auf die Miete verzichten d 


Eine ‚Kleine Anzeige’ 
im,PofenerTageblatt‘ 
hilft immer! 


— — —4j— Tk 
Möbl. Zimmer 
ab 15. Juli an Herrn zu 
vermieten. Ulica Szy- 

perska 21, II rechts. 


d —— ! 
Pensionen } 


Schüler 
(Untertertia), ſucht Penſion 
mit Unterricht iu Franzöſiſch, 
Deutſch u. Geometrie. Off. u. 
3476 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Offene Stellen 


Buchhalterin 
mit polniſch. Sprachkenntn. 
für Dauerſtellung b. höher. 
Kautionsſtellung geſucht. 
Off. u. 3428 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wir haben unfer Erholungsheim erweitert 
durch Aufnahme von Heilgymnastik, Massage; 
medizinischen Bädern und Diät unter fach⸗ 
lich ausgebildeten Kräften. 

Luft⸗ und Seebäder ſtehen zur 
Landſchaftlich ſchöne waldreiche 
Penſtionspreis außer Kurbehand⸗ 


Das Diakonissen-Muiterhaus 
Vandsburg-Wiecbork (Pomorze). 


— . OEN EEE S 
Kirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Sonntag, den 17. Juli, Kirchenkollerte nach Wahl der 
Gemeinde. 


Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 


Sonntag, 10½ Uhr: Gottesdienst. Danst 
Hein. — Mittwoch, abends 8 Ut 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottespient: 


dem Platze. 
3 Uhr nachmittags: Jugendſtunde 


Montag, 8 Uhr: 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft⸗ 


tag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Snt: — 8½ Uhr: Kindergottesdienſt. 10 


| rikiu. 3479 d. Gch“ 


Aerztliche Aufſicht 


Auf Wunſch wird 


Hein. 1 
Sonntag, 10 W 


; E 
10 Uhr: Gottesd ije 


Männer. _ Sonnta, 


s un 
Traugott Hahns Leden un 


ungmännerverein. Lubre, 
uhr: Jugendſtunde und P 


4½ Uhr: 


J. 
= Ares. 


Abr 


Predigt 
Segen und Andacht 
7 Uhr: Geſellenverein 


* 


Send | 
2) 
. 


Gutsſekretärin, 
welche die polniſche Sprok 
in Wort und Schrift 
herrſcht und in Su 


fi * 
Ge 
altsanſprüchen # 
ſenden an Erxle 
Skalmierowice 
Post Wierzchostawic® 
powiat Inowroclaw. 


Für frauenloſen 
Haushalt 
in Stadt Poznań 
wird a ie g”, 
ohne Anhang. die 
tay Sapsan. h ift und 
kochen kann, per bald 
1. Auguſt geſucht. 
Referenz. notwendig. 
führliche Bewerbungen 
Gehaltsanſprüchen u- 
erbeten unter 3474 


Geſchäftsſt. d. Ztg. p 
Lehrling 

eſucht. 

ji Tuch, Pl. Dziatows 

Eiſen⸗Großhandlung 


Akademiſch gebiß N 
Landwirt 
27 Jahre alt, enang zig 
Praxis, Spezialiſt für Ay 
zucht, der poln. Spratt 
Wort und Schrift md? 
ſucht von ſofort od. 1 
Stellung. Ing. agr. D. 
H. Fritz, Ra boss 
poczta Swagzedz: 4 


Molkereigehil‘ 
ſucht gute Dauerſtel 
Bis 31. Dezbr. d. J. Ta 


1 
geld, dann Gehalt. u 


